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Stresemann lehnt die Kabinettsbildung ab.
Der Grund in der Kallung

des Zentrums .
Tu . Berlin , 17. Dez. (Drahtbericht .) Ueber das Ergebnis

^ " ^ etlidjeit Besuchs Dr. Strefemanns beim Reichs-
°^ °nten wird folgende halbamtliche Meldung ausgegeben :

. Di« Fraktion der Deutschen Bolkspartei hat heute nachmittag «ach
""ntgabe des Beschlusses der Zentrumsstaktion , sich an der Re-
»llgsbildung führend nicht zu beteiligen , hierzu Stellung genom-

I
*"- Aufgrund dieses Beschlusses hat Reichsminister Dr. Strese -

den Reichspräsidenten gebeten , non der Be »
seiner Person mit der Regierungsbildung

Ziehen .
-8-

Berlin , 17. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
^ Der Reichspräsident hat sich verhältnismäßig rasch entschlossen,

weiten Versuch zur Bildung einer neuen Regierung zu unterneh -
^ ii «3 °^ bevor er die Fraktionen Me gehört hatte , hat er bereits
tẑ . ouhrer der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , am Dienstag mit -

' ^"3 er voraussichtlich am Mittwoch Dr . Stresemann um die
slh,j

"n8 des Kabinetts ersuchen würde . Er wies darauf hin , dag
^*0 * bie Deutsche Volkspartei doch die treibende Kraft bei dem
w

» i einer Erweiterung der Regierung nach rechts sei und dag es
auch das Gegebene sei , wenn sie selbst die praktische Durch -
übernähme . Der Außenminister hat sich diesen Gründen nicht

giessen und hat sich deshalb im Prinzip bereit erklärt , die Vor«
ÜW1*" für das Zustandekommen einer bürgerlichen Regierung zu

bat allerdings den Reichspräsidenten gleich darauf auf-
w *01" gemocht , daß er für das Kanzleramt nicht in Frage komme ,
W "* 1tur bereit sei, falls die Verhältnisse es gestatteten , das
ĉ ^ drinffterium zu übernehmen , daß er Mo feine Aufgabe darin
^nsi - ' bi« Verhandlungen soweit zu fördern , daß die Basis der
^ ?8en Regierung geschaffen sei . Ein ähnlicher Fall log auch vor,
bt, z"5 Kabinett Fehrenbach gebildet wurde . Damals hat der Führer
't 1!ttums Trimborn die Wege bereitet , ist dann aber zuletzt , weil

das Amt nicht übernehmen wollte , zugunsten seines Partei¬
los Fehrenbach zurückgetreten.

«tt,5
as ist der wesentliche Gang der Unterredung gewesen , die Dr .

ann ant Mittag mit dem Reichspräsidenten hatte . Er machte
,
,n8s den einen Vorbehalt , daß er unmittelbar aus einem kurzen

n^ ^ ngsnrlaub zurückkehre und sich endgültig erst entscheiden könne ,
ei mit seiner Fraktion besprochen hätte . Er erbat sich

d ' G Bedenkzeit bis zum Mittwoch abend.
Dtp , 3 Uhr nachmittags trat der Parteivorstand der
»i^ ^ schen Volkspartei zusammen, der die Haltung des Mi -
bt5 a? billigte und auch der Fraktion vorschlug ., dem Außenminister

."" ahme des Mandats in der von ihm selbst vorgezeichneten
h,

^ ""dung zu empfehlen. Bevor aber noch die Fraktion
itin

*•" *« Beschluß gekommen war , war das Zentrum mit
ßql

"
c. Beratungen zu Ende und veröffentlichte einen

»
dn sich gegen eine Rechtskoalition aussprach.*

0""te an diesem Beschluß heruminterpretieren und den Näch¬
st . Ebringen , daß immer '

noch ein Weg zu einer Rechtsregierung
«in,

| e*- bis dann schließlich von maßgebendster Stelle , des Zentrums
Interpretation kam, die allen Deutungsversuchen ein Ende

^
e- Sie stellte schmucklos fest, daß
Sutrum eine Regierung ohne di« Demokraten in kein« Form

mitmachen würde.
% *■" icht einmal soweit, daß es feine Minist « als Fachminist« im

!|
elt ließe.

bn| ? ,e Begründung war sehr durstig . Sie ging nur dahin ,
^ ktej ^ ?balb einer solchen Regierung das Zentrum die linke Flügel -

würde und daß es dann keine Gewähr für die Durchfüh-
#tI4t 1 bisher befolgten politischen Grundsätze mehr hätte . Rach
^ sin

®"18 in den letzten Tagen vorangegangen ist, mutzte dieses rück-
Abschneiden des Fadens nach rechts übe« aschen.
Deutsche Volkspartei hat daraus sofort die Folge -

^is^ A"3en und Herrn Dr . Stresemann mitgeteilt , daß fie ihm nach
i«i ^ valtung des Zentrums nicht empfehlen könne , die Führung

Bildung einer Regierung zu übernehmen , weil das auf eine
- ^itsregierung von Deuifchnationalen und Deutscher Volks-

^ . Bnausliefe , die keinerlei Tragfähigkeit besitze. Dementspre«
.l,Dr . Stresemann am Mittwoch abend um neun Uhr dem

hh^
' ^lästbeiitej: mitgeteilt , oaß cs ihm nach dem V - schluß des Zen-

^ ^^
" icht mehr möglich sei, das ihm angebotene Mandat zn über-

^ ' t ist harch hje Haltung des Zentrums der erste Versuch zur
^ Regierungsbildung gescheitert .

W
)jj "un werden soll , ist völlig dunkel. Es ist kaum anzunehmen,

^ 4«r 'f ' Unterredung des Reichspräfidenten mit dem Führer der
Vg

" >chen Volkspartei eine neue Lage schaffen wird . Vielmehr
S

*" annehmen , daß Herr Eberl 7MN erneut an Herrn Dr . Marx
" " b ihm unter Hinweis darauf , daß der Versuch einer

«lg
l^ en Mehrheitsregierung gescheitert ist, den Auftrag « teilt ,*
diegierang nach d« anderen Seite » Mo mit Einschluß der

. bilde Sozialdemokratie
!
«I(W e" - Die Deutsche Volkspartei wird die Beteiligung an einem
• Wi* mit aller Entschiedenheit ablehnen . Sie wird wahr -

^»e/ 'A . auch »ach der Haltung des Zentrums der Beteiligung an
'"»et ?!" " derheitsregierung der Mittelparteien sich versagen . Ob

Amständen Herr Dr . Marx das verzweifelte Experiment
{
“utk "

J
"1*, allein mit den Demokraten und den Sozialdemokraten

' «1 -Reichstag zu treten , muß man ihm überlassen. Das Zentrum
"ptstqI.

Ic^ten Augenblick noch eine neue Fraltionssitzung auf Don-
S * " schmittag 4 Uhr einberufen . Es fragt sich aber , wieviel

^Slicbcm noch anwesend find und ob es überhaupt möglich
vor den Weihuachtsfeiertagen noch eine beschlußfähige

iusannnenzubringe «.

Die Enlschlietzung -er Zentrumsfraktion .
TU. B e r l i n, 17. Dez. (Drahtbericht .) Die Reichstagsfraktion

des Zentrums faßte heute folgende Entschließung : Die Zentrums -
fraktion des Reichstages hält an ihrem Standpunkt zur Bildung
einer Regierung der Volksgemeinschaft fest. Sie
lehnt vorwiegend aus außenpolitischen Gründen die Beteiligung an
einer Rechtskoalition ab. Sie wird sich nur an einer Regierung
beteiligen , die die Gewähr für die unveränderte Fortführung der
bisherigen Politik der Mitte bietet.

T .U. Berlin , 17. Dez. (Drahtb « icht.) Zu der Befchlußfaffung
des Zentrums ist noch nachzutragen, daß der Beschluß der Fraktion
einstimmig gefaßt wurde.

Der Beschluß -er Relchslagsfraktion
-er Dolksparkei .

T .U . Berlin , 17. Dez . (Drahtbericht .) Die heutige Aussprache
in' der Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei ergab die ein¬
stimmige Auffassung, daß die einzige Lösung der Frage einer Re¬
gierungsbildung entsprechend der bisherigen Politik der Reichstags¬
sraktion nur in der Bildung einer tragsähigen bürgerlichen
Mehrheitsregierung zu erblicken ist. Diese Stellungnahme
der Fraktion ist sofort dem im Reichstag weilenden Parteiführer Dr.
Stresemann mitgeteilt worden.

Der Rheinische Bauernverein
zur Aegierungsbil-ung.

T.ll . Köln , 17. Dez . (Drahtbericht .) Der Hauptvorstand des
Rheinischen Bauernvereins hat eine Entschließung angenommen, in
der der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß die neue Regierung
im Reiche und in Preußen auf einem Zusammenschluß der
Parteien vom Zentrum über Bayerische und
Deutsche Volkspartei bis zu den Deutschnationalen
aufgebaut wird , da nach Lage der Dinge nur eine solche Koalition
für eine ernste und dauernde Politik in Betracht komme .

Siratzer leg! fein Landlagsmandai nieder.
TU . München, 17. Dez . (Drahtbericht .) Der völkische Landtags¬

abgeordnete Straßner teilte dem Landtagspräsidium in einem
Schreiben mit , daß er fein Mandat niederlege . Straßer begründet
diesen Schritt damit , daß er am 7. Dezember in den Reichstag ge¬
wählt worden ist.

Der Vorslan - -er -eutschnalionalen
Aeichstagsfrakrion .

Schiele Frattionsvorsttzender .
TU . Berlin , 17 . Dez . ( Drahtbericht .) Als erster Vorsitzender üet

Reichstagsfraktion der Deutschnationalen Volkspartei war bereits
heute vormittags der Abgeordnete Schiele bestimmt worden . Als
Stellvertreter wurden in der Abendsitzung der Fraktion gewählt vte
Abgeordneten Vruhn , v . Goldacker . Rippe ! und Schultz -Bromberg .
Zum Kassenwart wurde Abgeordneter Behrendt , zum Fraktionr ^e-
schärtsführer der Abgeordnete Lambach und für die Kontrolle der
Ausschüße Abg. Hensel bestimmt. Beisitzer sind : Dachmann . Fr « .
Behm , Biener , Sieqrist , Hergt , Hugenberg. Laveren ' Leopold, Luvt-
Mumm , Thomen , Vogt , Wällraf , Werner und Graf Westarp Die
Fraktion beriet außerdem über ihre Haltung in den ersten lon-
stituierenden Vollsitzungen des Reichstages .

*

m. Berlin , 17. Dez . (Drahtmeldung unser« Berliner Schrift»
leitung .) Die deutschnationale Fraktion hat am Mittwoch den Ab¬
geordneten Schiele zu ihrem Vorsitzenden gewählt . Diese Wahl
ist eine Ueberraschung, weil man allgemein damit gerechnet hatte ,
daß Graf Westarp die Leitung der Fraktion übernehinen würde , zu¬
mal ja Schiele noch am Dienstag erklärt hatte , er würde die Wahl
nicht annehmen . Wenn er sich trotzdem entschieden hat . dann darf
es als Beweis dafür angesehen werden , daß die Deutschnationalen
jede Extratour nach rechts vermeiden wollen . Schiele ist einer ihrer
ruhigsten und positivsten Köpfe, während Graf Westarp — vielleicht
nicht immer ganz mit Recht — als der Exponent des rechten Flügels
galt . Die Wahl ist insofern von großer Bedeutung , weil traditionell
der Vorsitzende der Reichstagsfraktion auch Führer der Gesamtpartei
wird und die Deuifchnationalen durch die Wahl des Abgeordneten
Schiele gerade in diesem Augenblick zweifellos betonen wollen, daß
es ihnen ernst mit einer praktischen Politik ist.

Fraklwnsberalungen im preußischen Lan-lag
T .U . Berlin , 17. Dez. (Drahtbericht .) In der Sitzung der

deutschnationalen Landtagsfraktion begrüßte Abgeordneter
Dr . Winkler die 60 neuen Mitglieder . Die Neuwahl des Fraktions¬
oorstandes soll erst im Januar erfolgen . — Die aus 11 Mitgliedern
bestehende Fraktion der N a t i o n a l f o z i a l i st e n ist für Donners¬
tag nachmittag zu einer - ersten Sitzung zusammenberufen . — Die
Demokraten treten erst am 5. Januar zusammen. — Auch die
sozialdemokratische Fraktion des preußischen Landtages
wird sich « st im neuen Jahre konstituieren . — Die Zentrums¬
fraktion des preußischen Landtages wird vor Weihnachten nicht
zusammentreten . — Die volksparteiliche Fraktion hält am
Freitag eine Sitzung ab.

DieDerhandlungender Schwerindustrie
Noch Keine festen Abmachungen .

Der Stand der Verhandlungen.
FjH . Paris , 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Bericht« statters .)

Auch der diesmalige Aufenthalt der Vertreter der Schwerindustrie in
Paris hat nicht zum Abschluß fester Abmachungen mit de« Franzosen
führen können. Die Besprechungen werden noch im Laufe des morgi¬
gen Tages fortgesetzt werden, und am Freitag reisen die Schwerindu-
striellen nach Hause. Die Fühlungnahme , die hier erfolgte, war inso¬
fern nützlich , als eine Klärung der Situation gegenüber den Franzo¬
sen »nd auch gegenüb« den Bertretttn der deutschen eisenverarbeiten¬
den Industrie stattsiuden tonnte .

Ueber den Stand der Dinge , üb« den in der französischen und
deutschen Presse vielfach Unrichtigkeiten verbreitet wurden , läßt sich
nach zuverlässigen Mitteilungen folgendes sagen:

Die Beunruhigung , die da und dort in Deutschland ent¬
standen zu sein scheint , als ob die Schwerindustriellen zum Schaden
der übrigen deutschen Industrie oder der deutschen Verbraucher mit
den Franzosen irgendeinen Vertrag wegen des Austausches von Kohle
und Erz treffen würden , ist vollkommen unbegründet . Die
Schwerindustrtellen beabsichtigten niemals , nur auf ihre eigenen In¬
teressen Bedacht zu nehmen, und sie sind auch von der Reichsregicrung
nicht im Zweifel gelassen , daß

Abmachungen, die sie vielleicht tresfe« könnten und die sich nicht
in den Rahmen des allgemeinen Handelsvertrags mit Frankreich

einfügen würden, von der Regierung abgelehnt würden .
Es war bekanntlich nach der Abreise der deutschen In¬
dustriellen aus » Paris am 20. Novemb« wiederholt in
der Pariser Presse gesagt worden, daß ein Einvernehmen
mit der französischen metallurgischen Industrie getroffen worden sei.
Selbstverständlich war darnb « gesprochen worden , ob und unter
welchen Umständen ein solcher Vertrag abgeschlossen werden könnte
und die Franzosen verlangten sogar , daß die Deutschen einen Vertrags¬
entwurf auffetzen möchten. Diesem Verlangen wurde nicht stattge¬
geben» weil vermieden werden sollte , daß die Franzosen mit einem
solchen Vertragsentwurf irgendwelchen Mißbrauch trieben . Natür¬
lich wurde auch davon gesprochen , daß eine

Jndustriekombination
geschaffen werden könnte, die die scharfe Konkurrenz , die zwischen den
Schwerindustrien d« « rjchiede «eu «wapäische» LLod« besteht. »

vernünftige Grenzen leiten könnte. Was die Franzosen sonst noch
über die Verhandlungen verbreiteten , kann als unrichtig zurückge-
wiosen w« d«n. Schon während der Londoner Konferenz hatten sie
bekanntlich behauptet , daß mit den deutschen Schwerindustriellen ein
Abkommen unmittelbar vor dem Abschluß stehe. Das war bewußte
Irreführung der öffentlichen Meinung in England und in Deutsch¬
land , in der Hauptsache dazu bestimmt, herauszubringen , was eigent¬
lich die deutschen Industriellen bei den Verhandlungen anstrebtey.
Darüber kann, um nicht den Verhandlungen Schwjerigkeitoen zn be¬
reiten , vorläufig nur das eine gesagt werden, oaß selbstverständlich
die Schwerindustriellen ihre Interessen schützen mußten , daß sie aber
nichts unternehmen wollten , was den Abschluß eines gesamten Han¬
delsvertrages erschweren könnte. Uebersehen werden kann cs natür¬
lich nicht , daß zwischen der deutschen eisenerzeugenden und der eisen¬
verarbeitenden Industrie Gegensätze bestehen , deren Ausgleichung in
Paris in langen Besprechungen versucht wurde , an denen Geheimrat
Bücher vom Reichsoerband der Deutschen Industrie in der vorigen
Woche teilnahm , der übrigens heute neuerlich in Paris eintraf .
Es soll versucht werden .

ein Einvernehmen zwischen der cisenerzeugenden und der
eisenverarbeitenden Industrie

zu Stande zu bringen , das für beide befriedigend sein soll. Ein Vcr»
ständigungswillc ist vorhanden , und das ist auch angesichts der gan¬
zen außenpolitischen Situation Deutschlands notwendig . Bei diesen
Verhandlungen spielt natürlich die Saarfrage eine bedeutsame Rolle,
ebenso der Eisenzoll, obwohl es natürlich nicht die Aufgabe der deut¬
schen Delegation sein kann, das schwierige Problem der Eisenzölle
bei einer Handelsvertragsverhandlung gerade mit Frankreich zu lösen .
Das ist ein Problem , welches viel zu allgemeinen Charakter hat , um
in einem Sondervertrag mit Frankreich seine Lösung zu finden-

Es ist auch unrichtig , wie heute die Pariser Abendblätter behaup¬
ten , daß Echeimrat Trendelenburg bereits aus Paris abgereist
sei und die Verhandlungen unterbrochen seien . Trendelenburg ver¬
handelte heute und wird auch morgen noch verhandeln . Er reist erst
inorgen abend nach Berlin - Er erklärt aber , am 30. Dezember nach
Paris zurückzukebrcn , und dann wird die große Frage erörtert werden
müssen ,

welcher Zustand nach dem 10. Januar 1025 eintretcn soll. !
Denn bis dahin wird der Handelsvertrag keinesfalls abgeschlossen sei«
können. Man denkt daran , ein

Provisorium bis Ende März
zu schaffen, welches dazu dienen soll, die Verhandlungen fortjühre »
könne«.



)

VadisSs« Preise Do«nei:S1«ra, de» 18. Dez« nver 192^

Dte Uulerhaus- evatle.
Ausrage» a« Ehamderlaiu.

v- V . London, 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In dar häutigen Sitzung des Unterhauses stellte der kommunistischeazeordnet« Laklatval die Anfrage , wieviel Person«, wegen

itischer Verbrechen in Aegypten und im Sudan verhaftet
wurden . Thamberlain «vwidert« : Drei Offiziere im Sudan , die wegen
Meutern » hingerichtet wurden , ferner drei verdächtige Personen in
Aegypten , welch« der ägyptischen Regierung übergeben wurden . Auf
«ine Anfrage erklärte Thamberlain , daß die englische Regierung ge¬
nest sei , ihr Möglichstes W tun , um den O p i u ni h a n d c l zu unter¬
drücken , dach müsse man sich über die großen Schwierigkeiten klar
sein . Die englische Regierung prüfe gegenwärtig die Vorschläge der
Genfer Opiumkanferonz. Der frühere ilnierstaatssekretär Ponton -
bq ftagte di« Regierung . ab «in« neue englisch - französisch «
spanisches Abkommen bezüglich Marokko ausgearbeitet
werde und ob die Angelegenheit zwischen Thamberlain und Herriot
in Paris besprochen worden wäre . Thamberlain erwiderte , daß di«
englische Regierung nicht di« Abstcht habe , ein neues Abkommen aus -
znartbeiten. Die Angelegenheit sei auch nicht Mischen ihm und
Herriot erörtert worden. Ponsonby stellte sodann die Anfrage , ob sich
Thamberlain darüber klar geworden sei, daß bei seiner Erklärung
im Unterhause , wonach die konservative Negierung nicht die Abstcht
Hab«, dem Hause alle mit anderen Völkern geschlossenen Erträge vor-
Mkegen seine Reffe nach Paris und Rom mit einiger Besorgnis
beurteilt würde . Thamberlain erwiderte , daß «s ihm unmöglich Tr
di « GMhle Ponsonbys zu kontrollieren . Er könne auch nicht ver¬
langen . daß er vollkommenes Vertrauen in ihn setzt« , doch hoff « er,
daß Ponsonby sich nicht so sehr beunruhigen würde , wenn er an alles
denke . Mg Thamberlain in Zukunft machen konnte.

Der liberale Antrag zur Thronrede .
TU . London, 17. Dez. (Drahtbericht .) Heut« abend wird im

Unterhaus anläßlich dar Einbringung des liberalen Antrages zur
Thronrede eine wichtige Dsbatt « stattfinden . Der liberale Antrag
wird sich auf «inen Passus der Thronrede b- ziehen. der die Einführung
■non Tarifen und Vorzugszöllen behandelt . Wahrscheinlich « erden für
die Liberale Partei Lloyd George und Runciman , Snmoden und
Williams Graham für die Arbeiterpartei sprechen . Man erwartet
«benialls , daß Winfton Thurchill an der Debatte teilnehmen wird
Das Hauptinteresse wird aber durch die Ausfithrungen des Premier¬
minister» über die Vorzugszölle für di« Dominions erregt werden . Der
neus Plan soll die von der Reichskonferenz vorgesehene« Maßnahmen
zum Vorteil der Dominions noch ergänzen . Die Blätter weisen darauf
hi« , daß der Premierminister auch auf die Vorschläge zur Ausdehnung
der Sicherstellung der lebenswichtigen Industrien näher eingehen will .

Nehrung im Befind ?» Äerriots .
F.H . Paris ,

" Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Gesundheitszustand Herriots besiert stck. Die Temperatur ist
beinahe normal geworden . Die Berzte sagen aus , daß sich der
Ministerpräsident im Laufs der nächsten Woche von seinem Kranken¬
lager wird erheben können. Hcrriot hatte heute Besprechungen mit
dem Hygieneminister und dem Marineminister .

Die alte Methode .
F kl. Paris , 17 , Dez , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen bat die Repara¬
tionskommission um genau » Mitteilung darüber , auf welchem Konto
die Ergebnisse der Rxcorvery -Acts eingetragen werden , insbesondere
wie das Ergebnis der 26prozentig«n Ausfuhrtax «, die in Frankreich
und England erhoben wird , verrechnst werden soll . Wie in solchen
Fällen immer hielt die Reparationskommission es für geraten , selbst
keinerlei Mitteilung z» machen , obwohl sie natürlich mit der Rech¬
nungslegung der Reparationszahlungen beauftragt ist, sondern sie
übersandte den Brief des Generalagenten den interessierten
Regierungen .

Dvumersme reis! »ach Warschau .
TU . Warschau. 17 . Dez . ( Drahtbericht .) Die polnischen Blätter

melden, daß der Präsident der französischen Republik , Doumergu» ,
Ende Februar nach Warschau reisen wird , um den Besuch Pilsudskt
z« erwidern . Auf der Rückreise wird sich Doumergue in Prag auf¬
halten .

v . I ). London, IG. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ramsaq Macdonald wird am nächsten Montag London «erlassen
und seine sicbenwöchige Kreuzerfahrt antreten , wobei er auch
Amerika besuchen wird .

DerProzetzdesReichspräsidenten
Schlutz der Beweisaufnahme . — Beginn der Plai -

dvyers am Freikag .
T .ll . Magdeburg , 17. Dez . (Drahtbericht .) Der zur heutigen

Sitzung nochnrals geladene Oberbürgermeister Scheidemann ist
nicht erschienen , weil er nach telegraphischer Mitteilung an
akutem Magen - und Darmkatarrh bettlägerig erkrankt ist. Der von
der Verteidigung geladene Zeuge Adolf R i st l e r aus Augsburg ,
der der Treptower Versammlung im Auftrag der Fliegersabotage¬
abwehrabteilung beigewohnt hat und von (Wert die Aufforderung
zur Nichtbefolgung der Gestellungsbefehle gehört haben soll, erklärt ,
er könne sich der Ausführungen Eberts nicht mehr erinnern . Der
nächste Zeuge G a b e r t - Dortmund erklärt , er sei der Mann gewesen,
der in der Treptower Versammlung Ebert den Zettel mit der Frage
heraufreichte, wie man sich den Gestellungsbefehlen gegenüber ver¬
halten sollte . Gbert habe daraus , so sagte der Zeug« , geantwortet ,
man solle jedenfalls Gestellungsbefehlen nicht Folge
leisten . Wenn der Fall eintreten sollte, solle man sich an die
Partei wenden, und von dieser würde das Nötig« veranlaßt werden.
Gestellungsbefehlen sollte aber unter keinen Umständen Folge ge¬
leistet werden . — Vorsitzender : Konnte das nicht so aewesen
sein, daß der Abgeordnete Ebert gesagt hat , wenn solche Befehle
kommen , wird die Partei sich für ihre Ungültigmachung einsetzen ?
Wir haben eine ganze Menge Zeugen , die dabei waren und nichts
gehört haben . Ist denn da kein Mißverständnis möglich ? —
Zeuge : Es kann möglich sein , aber ich schließe das aus . Vor¬
sitzender : Haben Sie einen Gestellungsbefehl bekommen ?
Zeuge : Ich war schon entlassen : trotzdem hat mich das interessiert,denn ich habe mich am politischen Leben in Spandau beteiligt und
diesem politischen Leben meine Gesundheit und mein Leben zur Ver¬
fügung gestellt. Vorsitzender : Sie hoben den Zettel hinauf¬
gereicht . hat denn Herr Ebert ihn gelesen ? Der Herr Reichspräsident
sagt, er habe schon damals ohne Brille nichts lesen könne », hat er
sich denn eine Brille dazu aufgesetzt ? — Zeuge : Das weiß ich
nicht. — Eeneralftaatsanwalt Storp : Wer hat dem Redner den
Zettel in die Hand gegeben? — Zeuge : Ich habe ihn geschrieben ,
ich habe Ebert die Frage voraelegt , wie wir uns zu verhalten haben .
Den Zettel habe ich meinem Notizbuch entnommen . Der Zeuge schreibt
auf Veranlaffung des Vorsitzenden seine Fragen auf einen Zettel in
der gleichen Weise, wie er es nach seiner Angabe ick der Treptower
Versammlung gemacht hat . Auf die wiederholte Frage de» Vor¬
sitzenden, ob ein Mißverständnis unmöglich sei, bleibt der Zeugedabei, daß der Sinn der Antwort Ebert » unbedingt gewesen sei, man
solle Gestellungsbefehlen nicht folgen . Wenn Schwierigkeiten ent¬
ständen, würde die Partei die Sache o-rdnen . Auf Befragen des
Rechtsanwalts Landsberg sagt der Zeuge, er habe den Prozetzbericht
in Dortmunder Zeitungen verfolgt und sich mit seinen Angaben beim
Rechtsanwalt Kliffe in Dortmund gemeldet. Rechtsanwalt Landa¬ber « : Wenn die Aeußerungen des Herrn Ebert so gefallen sind ,wie Sie bezeugen, dann ist das eine sehr gefährliche Aeußerung und
zwar in erster Linie für den Redner selbst . Haben Sie mit anderendarüber später gesprochen ? — Zeuge : Darüber habe ich hier nichts
zu sagen, sondern nur über die Aeußerung selbst , sonst könnte ich den
hohen Herrschaften noch ganz anderes mitteilen , aber das gehört nicht
hierher . — Vorsitzender : Sehr richtig.

Auf Antrag des Rechtsanwalts Landsberg wird eine Reichs -
tagsrede des Abgeordneten Ebert vom 2 2 . Oktober191 8 verlesen, in der sich Herr Ebert an Wilson wendet und darauf
hinweist, daß die deutsche Widerstandskraft noch keineswegs ge¬brochen fei . Er erwarte , daß Wilson sich für einen gerechten und
demokratischen Frieden einsetzen möge. Es sollen sodann noch mehrArtikel und Reden verlesen werden . Der Oberstaatsanwalt machtden Vorschlag, nur die für den Prozeß in Frage kommenden Absätzeaus Reden und Artikeln zu verlesen, damit der Prozeß nicht unnötigverlängert werde. Die Parteien stimmen grundsätzlich zu . Hierauffolgt die Verlesung einzelner Abschnitte au » den Retchstagsredendes Abgeordneten Ebert vom 28. Februar 1917, 22 . März 1918 und
13 . Juni 1918 . Weiter werden Artikel aus der „Fackel" verlesen, indenen die S .P .D . sich für die Landesverteidigung erklärt und in schärf¬
ster Weise Stellung nimmt gegen die in anonymen Flugblätternpropagierte Masscnstreikpropaganda , die als Landesverrat undVerrat an den Klassengenossen im Feld zurückgewiesen wird .Der Rest der Vormittagssttzung wird mit weiteren Verlesungenausgefüllt : der Nachmittag bleibt sitzungsfrei, weil er für die Vor¬
bereitung der Plaidoyers bestimmt ist . Die B e w c i s a u f n a h m eist geschlossen . Die nächste Sitzung , die für di« Plaidoyers be¬
stimmt fit , beginnt am Freitag vormittag 9 % Uhr.

v , D . London, 17. Dez . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)Der Attorney -General im Labonr - Kabtnett Sir Patric Hastingsbeendete ein Trauerstück, welches demnächst in London »ufgeführt wer¬
den wird . Er erklärte , daß er dieses Stück zum Teil im Unter¬
haus während uninteressanter Reden und zum Teil
im Justizpalast während verschiedener Prozesse ge¬
schrieben habe.

Die -eutsch -ttalleniichen Der Handlungen .
TU. Rom, 17. Dez . (Drahtbericht . ) Die Dechandlunge» Jj?

deutsch- italienischen Handelsvertrag werden über Weihnachten km
wahrscheinliche zweiwöchige Unterbrechung erleiden , die deutschest^
dazu Msgenutzt werden soll , um einige juristische Fragen tm
justizmimsterium zu klären . Es ist keineswegs anzunehmen , daß ^
Weihnachten die Basis der generellen Verhandlungen verlassen
den kann , wenn auch di « Ernennung des Staatsrates Luciolli F
Vorsitzenden der italienischen Kommission den Fortgang der -sv
Handlungen beschleunigen dürfte . Eine offizielle Erklärung iM
deutschen Forderung der Meistbegünstigung ist noch nicht abge« " »
worden , aber der italienischen Kommission ist bekannt , daß “Lj
Vereinbarung für Deutschland eine conditio sine qua non für'JZ
Abschluß des Handelsvertrages ist . Zur Zeit sind die beiden
Missionen mit der Prüfung der gegenseitig überreichten Zolliste »
schäftigt, in denen die Gegensätze der Wünsche der italienische ^
dustrte und Landwirtschaft sich geltend machen .

Amerikanisches Geld für deutsche Städte .
TU . Eilenburg , 17 . Dez . (Drahtbericht .) Durch die Presi« L .

die Nachricht , daß der Vorsitzende des Reichsstädtebmrdes, Obere"
germeister Dr . B e l i a n , in der Eilenburger Stadtverordneten .
sammlung mitgeteilt Wbe, daß die von dem Deutichen Sparkaî
und Giroverband geplante Anleihe mit amerikanischen Firmen
reits abgeschlossen sei . Diese Nachricht ist unrichtig . Dr . Belian ■
nur mitgeteilt , daß die Verhandlungen zur Zeit im Gange sind "
bis jetzt günstig verlaufen . !
Das Sachverständigengutachten üder den Zusammen

bruch 1918 .
Di« Reichsregierung rechtfertigt sich wegen der Richtveröffentli^

TU . Berlin , 17 . Dez. (Drahtbericht .) Zu den widersprecht
Meldungen über die Richtvcröffentlichung der im Untersüchung»^
schuß des früheren Reichstages erstatteten Sachoerständigenguk̂
über den Zusammenbruch von 1918 erfährt di« Telegraphen -llM^
E» ist nicht richtig, daß die Reichsregierung gegen die Deroi ^ .
lichung der Gutachten bei dem Präsidenten des Reichstages
ihres Inhalts Einspruch erhoben hat . Die Reichsregierung hat .%
mehr den Präsidenten 8er Reichstages lediglich darauf aufmerr ^
gemacht , daß nach ihren Informationen die Veröffentlichung der .
achten erst nach der Auflöiung des Reichstages , also }einer Zeit von dem Ausschuß beschlossen worden st ' , j(dieser nicht mehr bestand und verbindliche Verfügungen %
mehr treffen konnte. Sie hat es aus diesem Grunde für not«r^erachtet, die Veröffentlichung vorläufig zurllckzustellen . Eachu« .
die Reichsregierung gegen « ine vollständig« Veröffentlichung de* ^
lamten Untersuchungsmaterials nicht nur keine Einwendung^ ^
hoben, sondern sie würde , sobald die Anqeleqenheit . abschließend
arbeitet ist. eine solch« Veröffentlichung begrüßen . Rach ihrer
muß aber die Entscheidung dem neuen Reichstag »
behalten bleiben .

Eine Probefahrt der „ tzos Anqetes " .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)

,T.4». Rewqork, 17. Dez . Wenn die herannahenden
Winterstürme es erlauben , wird das Luftschiff „Los Angel**
nächsten Samstag einen Flug unternehmen , auf dem die neue
lergewinnungsanlage erprobt werden soll- 8 $ handelt
dabei um ein Verfahren , mittels dessen Wasier au » den Auspusî
gewonnen wird , so daß der im Laufe der Fahrt durch den ®tert

,»(
verbrauch eingetretene Gewichtsverlust wieder ausgeglichen
es nicht mehr nötig wird, das kostbare Heliumgas zu opfern ,
ver Auftrieb des Luftschiffes zu stark wird -

Tages-Anzeiger.
(Näherer gehe tm Inseratenteils
Donnerstag. de« 18. D« «« ber.

LandeStdeater : «Das Glöckchen öer Eremiten", 7—\ iß U®*» u
Bad. Lichtspiele — KonzerthanS : Nibelungen »LrimhUdd Ralv* * *
Kolosseum: Grobes Weihnachts -Bariete-Programm. 8 Uhr-
Bad. Kuustacivcrbevcrelu : Bortrog von Prof . Würtenberger

lertiau » , 140 Ulir . < Ü'
Schwariwaldoerei« : Bieibnachtsfeier i« kleinen Keftballeiaw ! .
Hasse « Odeon : Große« Londerkonzcrt , Uhr .
Zentralvcrband öer Anaeitellten : Vortragsabend tm . Urte»^

S Uhr .
_ >Crf

Bei » eiflim« zn Fettansatz i
in Jyrer Apotheke 80 Gramm Toluba -Kerne zu kauien . die wirkiau - 0,>
umchüdliche Stocke enthalten . Siche » etbaltl . : Hoi- « votbeke

Basischer Kunslverein.
Etwas kurz vor Weihnachten aber hoffentlich nicht zu spät für

die vielen, deren Kunst nach Brot geht, gehen muß, komv'.t die neue
Auchtellung. die schon durch die Anbringung von Pre -stäselchea sich
in arsier Linie als Verkaufsausstellung auswetst . Man hat diesmal
davon abgesahen, « ine obere Pretsgrenze zu ziehen, aber es ist trotz¬
dem sine reiche . Auswahl billiger Kunstwerke zusammengetragen . bei
der auch die verschiedensten Geschmäcker, auf ihre Kosten kommen
werden,

O> H a g e m a n » , den wir sonst als vsrtresflichey Porträtisten
schätzen, bei dem Sehnlichkeit und koloristische Behandlung sich in
ausßszsichneter Weise yergini-ge» , kommt diesmal überraschend mit
Mer exquisite» Landschaften, peren zarte farbliche Beyandlung ppn
pastellhaftcr Wirkung ist. Luft . Wasser . Bäume und Wiese liegen
unter einem harmonischen Duft von sensibler Feinfühligkril . Daneben
zeigt das „Mädchen mit Korb in Ausdruck und Farbenliarmonie ihn
auch als Btldntsgestalter auf der giten Höhe - — In seiner Art eben¬
so empfindsam, aber doch sonorer, robuster im Nerv ist oas Obst-
stilleben von Toni Merz , der noch nitt einer guten Lithographie
eines Schwarzwaldftädtchens und einigen sicheren Karrikaturen auf¬
wartet . Unter den Et - lleben. diesen Prüfsteinen malerischer Kul¬
tur oder Tummelplatz frauenzimmerlicher Sentimentalitäten , ragt ein
HerbsMumenstrauß in blau gesprenkeltem Topf von Wilh . Wink ,
ler hervor ; auch die Blumen ( Magnolien , Narzissen und Acpho -
delos ) von Heinrich Bühl er verraten Geschmack. — Im Land¬
schaftlichen sind vom Anstchtsmäßigen, das deutlich zeigen will
Han ? Schöpflin schießt mit einem harten Bodenseebild hier wohl
den Vogel ab, er läßt keinen Backstein ans über das poetisterenve
Erzählen , wie es z . B . Hermann B a u m e i st e r pflogt, etwa in
ieincm Ausblick in die Tampagna , zur schlichten , aber groß cmpiundc-
nen Naturpoesie , wie Eugen Segewitz sie vor allenn fti seinen
Bodenscebiküern vermittelt , und darüber hinaus zur rein malerischen
Erfaffung eines Naturansschnittcs , der auch im Kleinen das hgrnio-
nische Farbwundcr qufspürt und zu gestalten sucht, die verschieden¬
sten Stadien . Stufen und Ueberqällge vertreten . Gerade an einer so
zahlreich, wenn auch ungleichmäßig beschickten Ausstellung, in der z . T.
Unausgegorenes , Strebendes , Schulhaftes zusammentriftt , manchmal
leim gleichen Künstler , lasten sich solch prinzipielle Unterschied» oft
leichter feststellen als bei gereisten und fertigen Künstlern , die ihre
Physiognomie bewahren . So erkennt man die Richtuntz von Willy
Huppert oder A u g . Kutterer als einander verwandt , wenn
auch verschieden im farbigen Sehen - Die farbig interestanten italieni¬
schen Brückenbilder von Rolf Lang hängen nicht von ungefähr
neben den aus gelb , rat und grün gestimmten, etwa -, breiten und
flüchtigen Arbeiten von Erich W . Gchroeter . Dach genug der
Vergleiche, die auch immer etwas Hinkendes haben . •— Romantisch
poetisch , etwa von Schwind angerezst. kommt Artur Räedel mit
einer Sommer -Personzkikation und einem Waldmärchen : merkwürdig,wie kühl und gelasten der snnge Wanderburfch die Erscheinung der
hübschen Waldnymphe hinniinmt : wahrscheinlich pastiert ihm so etwas
öfter . — Erquickend in ihrer schlichten Sachlichkeit ist die Dünenstudie

von Frtdl Edelmann . Bei Matthias Sieber geht es
nicht ohne einen Schuß ins Symbolistische, selbst ein Friichtestilleben
dient einer Materialsiaticn als Vordergrund . W . H e m p f i n g . der
Vielgcwandte , folgt zur Abwechselung sogar Bergmann auf dessen ur¬
eigenstes Gebiet und malt « ine Kuh im Wasser. Ex wird doch seine
hübschen Mägdelein nicht satt haben und zu den Tieren in die 'Wüste
flüchten? — Bon Bildnissen ist da « gesunde Bubenporträt eines
blonden Günther auf ultramarinbiauem Grunde von L, Billing -
M a j e n d i e , das etwas kühle junge Fräulein im Sommerhut vor
einer Landschaft des begabten Carl Bock « , ein Herrenbildnis von
R . Straßberger und da« schiergar dämonische schwarze singer-
reckende Fräuiesn Julie ( ii la Strindberg ) von Adolf Krapp zunennen.

H . p . Volkmann kommt « frühlingspoetisch mtt einem etwas
süßen Dorf im Mai -- Den Rhein bei Basel von K . O e r t e l habenwir früher schon einmal z» loben Gelegenheit gehabt . Eugen See -
l « s führt zu den Alpen und Hermann Müller macht aus
feinem Starnberger See eine fast erotische Idylle . Jul . Rebder
schickte eine deutsche Waldwiese im Frühherbst und Carl Loehme
seine italienischen Meerbilder , die er so virtuos malt , daß man die
Santa Lucia übers Wasser her zu hören meint. . Das Fiqimcnl' ild ver¬
tritt fast als einziger Fr . Rinkel mit eirzer spanischen Tänzerin in
guter Bewegung . Im Kunstaewerbo-Raum wo diesmal Renaistnnce-Möbel stehen , hängt u . a . et» hübsches Hinterglasbild von HelaLang , eine orientalische Schöne , um die sich Papagei -' n . Kakteen,Bäume und ein See makerisch gruppieren .

Da und dort ist Plastik und Keramik verleilt . Otto S ch n e z -der bringt gnte Majolika -Fi .q»rren-Komposit>»n«n : HermannVoll m er lustige Tierplastiken : Korn ha « schöne Teller undSchalen Nitt Lüstre-Glaswaren , ebenso ein Figur che» mit Schmuck-schalchen: P . P . Pfeiffer flohen Plaketten die Portraitplasti !eines Bruders von guter Durcharbeitung : Alfred Steidle einenswonen , stehenden Frauenakt : W . von Laut ex zwei Bildni -büsten ;Ehehalt ein ausgezeichnetes Flachrclief kMadonna ) undHerm . Binz zwei weibliche Akte , von d .men der kleinere in seinerzarten Behandlung besonder « schön wirkt . o

Herbstausstellung im Wiener Künstlerhaus . ' Diese - soeben er-
ösfnete Ausstellung bringt vor allem den bedeutendsten Wiener
Künstlet , Proftstyx Kgri Sterrer zu hoben Ehren . Zweimal schonwaren im Künftlerhause größere Sammlungen von Werken Sterrer «
vereinigt . Die jetzt gezeigte ist besonders reichhaltig und vielgestaltigund offenbart ganz neue Seiten des kühnen, eigenwilligen Malers .Als Zeichner ersten Ranges und in Wien von keinem erreicht, glänzter diesmal auch durch die Farbe , deren Leuchtkraft feinen Hoch -
gcbirgsbildern eine unvergleichliche Weihe gibt . Doch liegt das
Persönlich-Kennzeichnende dieser Bilher hauptsächlich in der Erfassungund Darstellung des Raumes und der Bergformen , wodurch Sterrer~ mit völlig anderen Mitteln — einen ebenso starken Eindruck wie
Segantini erreicht. Die Sprache seiner Körverformen stammt unver¬kennbar von Mlchetangelo , sein Ketomirhythmus non Hobler . Den¬
noch bleibt er ein Eigener , dessen Macht und Grüße kn dem sinnen-
frohen und leichtlebigen Wien doppelt eindringlich wirkt . Von

wenig Hervorg ^ i- ^
altige Ausstellung - ?

gerecht zu würdigen und richtig ein _ _
ist auch ein Gemälde „Zwischen Nacht und Morgengraueck
Peche . Nicht minder gehören die Keicknunaen und Rad' k ^

Andreas Patzelt , einem Maler , der öisher
bringt die überhaupt sehr schöne und mannigfaltige ,
„Ruhe auf der Flucht^ die malerisch und dichterisch zu dem * « I ■
sten und Ausdrucksvollsten zählt , das seit langem zu sehen
muß Steinhausen und Thoma nennen , um diese deutsche“ ' " - • . . . . . s„ »„ -. „ „ huril ,

oov
. . . . — . - - . . . Zeichnungen und
Peches, gleichwie die wundervollen larbtgen Radierung ^ ^ ikf. r
Stöffels zu dem Besrdn in den beiden Sälen , die die Wiener ® k
ihren steirischen Kunstgcnosseneingeräumt haben . Unter den >
wären noch die Landschafter Viktor Mytteis und Julius
und der Bildnismaier Leo Scheu mit Auszeichnung zu

Max von Millentzovied- l^
Ein Verleih -Institut jür Bilder . Den Künstlern ist es hem» pck

außerordentlich schwer, ihre :Mrke zu angemeffenen Preisen, ^ ^
kaufen. Aber wenn auch der Kunstfreund heute vielfach "
».iitifte Geld hat , um ein Bild , dar ihm gefällt , zu erw «- . j jF
wird er doch die viel geringere Summe anfüringon können , nAcl$ ,
er sich das Bild auf einige Zeik leihen kann. Aus diesem . , c'E
bat der Reichswirtschafts-Berband bildender Künstler , wie 'Vsten
Zeitschrift „Kunst und Wirtschaft" mitgeteilt wird ein . .Äcilff,
iiistitut isis Leben gerufen , das Kunstwerke weitesten VolkslM ' ' Ft
günglich machen und den Künstlern zugleich einen besche !dc>>-
gelt für ihre Arbeit gewährleisten will Durch das BerlcrM> \cr
Werke erhält der Künstler eine materielle Hilfe , die er
besonders notwendig braucht : ' es wird aber auch die " ( 0 - spjf«in Bild während des Vcrleihens zu verkaufen , erhöhl. ^
ein Werk lisbgswonne, , hat wird sich nur schnrer davon .wollen und es zu erwerben iu .be» wenn di» Leihzeit vw 0 ■
Gegen die Gefährdung der verliehene » Bilder ist die denkvo c
Vorsorge getrotfc-n. ,nu' tDas schlaflose Leben — ein Ideal d»s Futnrism «*
Fururistenkongizeß in Maila,st >. der dieser Tage llattgefundev ^örterte der Vorsitzende , der bekannte Futurist Marincttu
der Ilcberwindung des Schlafes . Er erklärte , daß 8«
Futurismus Leben und Pewegunq sei ; darum müsse er ^
Ruhe sei . bekämpfen, in erster Linie den Schlaff 3 "
Farben schilderte er sodann die Freuden des schlaflosen

Dresden ehrt Richard Strauß . Wie Dresdener Blatter . . . sto .
hat der Oberbürgermeister von Dresden Richard Strautz o ^ «m »
daß die Stadt (bin zu Ehren den bisherigen Präsidenievpli

"
^Richard-Strauß -Platz umbenennen wird^ _ .bs . Uraufführung am Freiburger Stadltheater .

Krüger hat eine Tragödie von 5 Akten von Dr . Ernst F
„Arete " für Witte Januar nächsten Jahres zur Urck-U

^
angenommen . - (l

>
Badisches Lnndesthcater I,z Richard Strauß . .IockrM^ '

jzy«l ^
am 21 . ds Mts zur ersten Aunührung gelangt , sind die bf i go
Partien besetzt mit Fräulein Fanz und Herrn Wartm ( i \ i f
übrigen Partien sind beschäftigt die Damen Hcpkel p .

’ jiMo !se l - Tomsch i k Emmy Rus , Goe b el s .
Espen und den Herren Balve , Glaß,Landbr . L 0 '
chinger , Peters .
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Aus Baven.
Zahlung - er staatlichen Grund - und Gewerbesteuer

für das Rechnungsjahr 1924.
3 » einer im Oktober d. I . in der Presto veröffentlichten Notizvurde auf die vom badischen Finanzminister im Hinblick auf die gegen¬

wärtige Wirtschaftslage und zur Vermeidung einer zu raschen Folge
®pn Zahlungsterminen genehmigten Zahlungserleichterungen für die
Erund-- und Gewerbesteuer aufmerksam gemacht.

Hiernach war , sofern der Steuerbescheid bis 15. Oktober d . I .
noch nicht zugestellt war . auf Liesen Tag wieder derselbe Betrag vor-
Alszuzahlen , der auf 30- April und 15 . Juli d. I - zu entrichten war .
bofern jedoch der Bescheid am 15. Oktober d. I . bereits zugestelltwar, war ein Viertel der in dem Bescheid genannten Eesamtsteuer-
schuld für 1924 auf diesen Tag zu entrichten. Der Unterschied zwischen
den Vorauszahlungen auf 30 . April , 15. Juli , gegebenenfalls auch auf
15- Oktober d- I . und der Steuer , wie ste sich nach der endgültigen
Festsetzung für Liese Termine ergibt , ist erst auf 15. Dezember d- I ."achzüzahlen. Wird der Steuerbescheid erst nach dem 15. Novemberd- 2 . zugestellt, so ist die Nachzahlung einen Monat nach Zustellungdes Bescheids zu leisten. Der Zahlungstermin für das vierte Viertel
der Steuer für das Rechnungsjahr 1924 ist allgemein vom 15- Januar
1925 auf 15. Februar 1925 verlegt worden.

Zur besseren Veranschaulichung we<deu nachstehende Beispiele
dienlich sein :

Vorauszahlung auf 30. April 1924 1v RM .
Vorauszahlung auf 15. Juli 1924 10 „
Gesamtsteuerschuldnach dem Steuerbescheid für 1924 88 „1. ZustellungdesSteuerbescheidsamö . Okt . 1924.
a ) Zahlung auf 15. Okt . 1924 (*4 von 88 RM .s 22 RM .
b ) Zahlung auf 15. Dez - 1924 (Unterschied zwischen der

nach dem Steuerbescheid auf die verflossenen Termine
zu zahlenden endgültigen Steuer mit 2 mal 22 — 44
Rentenmark und der tatsächlich bezahlten Steuer mit
2 nial 10 — 20 RM .) 24 ..

0 <-•) Zahlung auf 15- Febr . 1925 (V4 von 88 RM .) 22 .,^- Zustellung des Steuerbescheids am 2 5. Okt . 1924.a) Zahlung auf 15. Okt. 1924 (wie auf 30- April und
15. Juli d . I .) 10 RM .

b) Zahlung auf 15- Dez . 1924 (Unterschied zwischen
3 mal 22 — 66 RM . und 3 mal 10 — 30 RM .) 36 .,

<0 Zahlung auf 15. Februar 1925 22 „• Zustellung des Steuerbescheids am 22 . Nov . 1924-
a) Zahlung auf 15. Oktober 1924 10 RM -

> b) Zahlung längstens binnen eines Monats nach Zu-
r# stellung des Bescheids , also bis mit Ablauf des 22. Dez .
jf 1924 (den gleichen Betrag wie Lei 2b oben)
- • ) Zahlung auf 15. Februar 1925 zz „

Der neue Landesschlichler in Baden .
. Die die „Mannheimer Volksstimme" mitteilt , ist die Berufungdes Regierungsrats Stehle bisher bei der Wasser- und Stratzen -
daudirektion in Karlsruhe , auf Vorschlag des badischen Ministers des3#nera als Schlichter für Baden in Aussicht genommen.

Gaulag des miüelbadischen Sängerverbandes .
In Muggensturm bei Rastatt wurde cum Sonntag der Gau -
des mittelbadischen Sängerverbandes abgehalten . Es waren von*1 Vereinen 32 vertreten . Nach den üblichen Begrüßungsansprachen

Arde Bericht erstattet über die Tagung des Badischen Bundes in^Lertheim unter besonderer Berücksichtigung der neuen Bestimmungen
^ *d der Zusammensetzung der Bundesleitung . Von Bedeutung war"er Beschluß , daß Sänger , die infolge Versetzung oder Stellenwechsel

ständig in einem Verein bleiben konnten, trotzdem der Ehrung
TO-* 25 jährige Mitwirkung zuteil werden können, durch Aufrechnung?er aktiven Zugehörigkeit des andern Vereins ^ Weiter wurde be¬
schlossen , den nächsten Bundestag in Gaggenau abzuhalten .

Es folgte dann ein Vortrag des Dirigenten K . Bier über
Liedform

" . Aufgabe der Gesangsleiter müsse es fein, bei den
Gängern das Verständnis für den Ausbau des Liedes zu wecken, dannwert« auch die Pflege des Gesangs in richtige Bahnen gelegt werden.
^. Der Jahresbericht erwähnte die vielen Schwierigkeiten , die di«
wauleitung im letzten Jahre zu überwinden hatte . Nach längerer
Aussprache wurde der bisherige Vorsitzende Otto Fritz wiedrr -
Oewahlt . Hierauf wurde noch eine Reihe interner Angelegenheiten^ sprachen und erledigt und darauf die Tagung geschlossen.

*
) H Dnrlach. 17. Dez. (Bautätigkeit .) Die Bautätigkeit dürfteN mit Beginn des Frühjahrs recht rege entwickeln. In der letztendes gemischt -befchließenden Ausschusses wurde dem Verkauf

7^eschÄ>ener Bauplätze hier und in der Vorstadt Aue die Genehmi -« Mo erteilt .
. — Ettlingen , 17. Dez. (Albtalbahn .) Zur Einführung des
^ lbstündigen Verkehrs auf der Albtalbahn leistet die Stadt Ettlingendblen Zuschuß von 500 Mark .
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%} ».„uemoex xuuunxieuu uotv a» uu ( lo xuuuj herabgesetzt~et Mehrverbrauch (von 500 Kubikmeter ab ) ermäßigt sich der Preis
^ >b'V Pfennig

und weiter progressiv bis 13 Pfennig (über 10 000
# Huttenheim , 17 . Dez. (Seltenes Jagdglück.) Der Jagd¬

aufseher schoß heute am Rhein eine vollständig ausgewachsene und"arke Fischotter, die etwa 20 Pfund wog. Darnach kann man schließen ,was dieser gefährliche Fischräuber für einen Schaden unter den Fischen""gerichtet hat .
— Bruchsal, 17. Dez. (Weihnachtsgave für Notstandsarbeiter .)einer Bestimmung des Stadtrats wird aus dem aus der Schluß-

,y "" z des Kommunalverbandes Bruchsal-Stadt verfügbaren Ueber-
iinÄ Amtlichen verheirateten Notstandsarbeitern eine kleine Weih-"chtsgabe gegeben werden.
. . * . Nußloch, 17 . Dez . (Ehrenfriedhof . — Hans -Thoma -Feier .) Der
Mg « alte Friedhof , der malerische Reize besitzt, soll nach dem Be-

des Militär - und Kriegervereins in eine Kricgergedächtnis -l «tte umgewandelt werden. Aus dem hiesigen Steinbruch sollen fünf
^ " Eöcke für jedes der fünf Kriegsjahre darin ausgestellt werden ,z"* die Namen der Gefallenen aufzunehmcn . Zur Verschönerung des
Motivs wird um jeden Block eine kleine gärtnerische Anlage gelegt,
j

In dem zweiten Heimatsabend der Ortsgruppe „Badische Heimat "
^ *ach der zweite Vorsitzende und Schriftleiter des Landesvereins ,
d-n m^teller Eris Buffe (Freibur «) über Hans Thoma . Buffe, der
Sr , / IHyreister persönlich kannte, bildete ein feinsinniger Erklärer und
Ableger der Werke Thomas , die zum Teil als Lichtbilder gezeigt" rden . Da auch Gedichte von Hans Thoma vorgetragen wurden,
^

uroe man auch dem reifen Künstler und Menschen gerecht , der die
y . von der hohen Warte eines Genies sieht . Volkstümliche Chöre
liJa ntcn ? hend , der mit dem gemeinsam gesungenen Volks-
fatfo ^ n1ten Wiesengru-nde" seinen stimnmngsvollen Abschluß

— Heidelberg, 17. Dez . yu « yui , » uu uciyuuyeiieiiLagerschuppen der Banfirma Martin Franz eingeö
m^ d^

l
^

aden ist bedeutend, da größere Materialmengen z

bad ^ Ilvesheim , 17. Dez. (Verleihung der Rettungsmedaille .) Das
in Staatsministerium hat dem Gymnasiasten Friedrich Koch
^ Zlvesheim , der am 26 . Mai ds . Js . unter eigener LebensgefahrKnaben vom Tod des Ertrinkens rettete , auf den Zeitpunkt
^ ^̂ llendung des 18. Lebensjahres die badische Rettungsmedaille

der»^ Kaltenbronn , 17. Dez . (Ernennung .) Als Zeichen bcson -
Ehrung ist der Verwalter des Forstamtes Kaltenbronn in

K e t t n e r , zum Obcrforstmeister ernannt worden . Da
her,» " orstamt Kaltenbronn als Privatbesitz des früheren Groß-
felfi» — anerkannt ist, erfolgte die Ernennung durch den Eroßherzog>*> m dessen Privatdienst Kettner nach der Revolution getreten ist.

^ Dinglingen , 16 . Dez. (Priesterjubilänm .) Der ehemalige Ee -
des Armeebischofs Knrat Dr . Lei tu begeht m diesen

Feuer hat in dn vergangenen Nacht" ~
eingeäschert.

zerstört

Der Stand der badtjchen slaatsstnanzen.
Mitteilungen des Finanzminiflers im Kaushattsausschutz des Badischen Landtags .

Fehlbetrag von 1,6 Millionen Mark für 1924.
Heute vormittag um 10 Uhr tritt , wie wir wiederholt angedeutet

haben , das Plenum des Badischen Landtags zu einer kurzen , . aber
arbeitsreichen Tagung zusammen. Der Landtag muß noch ver¬
schiedene Vorlagen vor Jahresschluß unter Dach und Fach bringen .
Auch diese haben wir im Einzelnen bereits skizziert und haben die
Beschlüsse mitgeteilt , die die in Frage kommenden Ausschüße dazu
gefaßt haben . Als Sitzungstage sind Donnerstag und Freitag und
vielleicht auch noch der Samstag vorgesehen. Dann gehen die Volks¬
boten in die Weihnachtsferien nach Haufe und kehren um die Mitte
des Januar , man nannte bereits als bestimmten Termin den 15 . Ja¬
nuar , wieder nach Karlsruhe zu neuer Arbeit zurück. Dann harrt
ihrer ein vollgerüttelt Maß . Heute und morgen gibt es bei der
Fülle der zu erledigenden Vorlagen Doppelfltzungen. Sie find dies¬
mal unvermeidlich . Dagegen ist nichts einzuwenden. Verschiedene
Umstände bedingen sie . Im neuen Jahre aber könnte man wieder
zu der llebung der Vorkriegszeit zurückkehren , daß am Vormittag
öffentliche Sitzungen stattfinden und die Ausschüsse in den Nach¬
mittagsstunden den Beratungsstoff vorbereiten . Wenn die Eeschäfts-
einteilung in den letzten Jahren eine andere war , so lag dies in der
Hauptsache an den eigenartigen Verhältniffen dieser Zeit . Nun ist
aber nicht nur im letzten Jahre unsere Währung stabil geworden,
sondern auch unsere politische Lage hat sich etwas gebeffert, sodaß
Unruhen u. dgl . wohl kaum mehr zu befürchten sind . Gewiß, in den
Ausschüssen wird vorzügliche Arbeit geleistet. Die Fraktionen haben
ihre fähigsten Männer hineingeschickt . Die Ausschüsse sind auch so
zusammengesetzt , daß sie nebeneinander zu gleicher Zeit tagen können;
in jedem Ausschuß sind andere Abgeordnete . Das Schwergewicht der
parlamentarischen Arbeit liegt nun einmal in den Ausschüssen und
zwar aus verschiedenen Gründen , die heute nicht näher aufgezählt
werden sollen. Trotzdem darf man aber das Plenum nicht einfach
zu einer Institution machen , die nichts anderes zu tun hat , als zu
den Ausschußbeschlüssen Ja und Amen zu sagen. Der objektive Be¬
obachter der Parlamentsarbeit in der Karlsruher Ritterstraße weiß,
daß dies nicht der Fall ist. Manchesmal wird aber , namentlich
wenn eine doppelt vorgeschuhteTagesordnung dem Hause unterbreitet
wird , eben doch der Anschein erweckt, als würden schwer wiegende, in
das Wirtschaftsleben des Landes tief einschneidende Gesetzentwürfe
und andere Regierungsvorlagen in übergroßer Hast durchgepeitscht .
Diesen Anschein zu vermeiden , ist eine Aufgabe des Landtags , will
er draußen im Lande nicht an Ansehen verlieren . Daher wäre es,wie oben schon gesagt, sehr gut , wenn an einem Tage nur «ine
Vollsitzung abgehalten würde . Das wäre auf der anderen Seite
noch lange keine Ursache , uferlosen Redereien einen Freibrief zu
geben. Das . Haus kann diesen selbst, wann es will , ein Ende
bereiten .

Im Haushaltsausschuß des Landtags gab am Dienstag bei der
Beratung über die Ungleichung der Besoldung der badischen Staats¬
beamten an jene des Reiches Finanzminister Dr . Köhler , über die
wir in der gestrigen Abendausgabe berichteten, auch ein Bild über
die gegenwärtige Finanzlage unseres Landes . Durch
Verordnung des Staatspräsidenten vom 10. November ist eine
Steuersenkung erfolgt - Das badische Kabinett hat beschlossen, die
Rate der Grund - ' und Gewerbesteuer, die am 15.- Februar fällig wird ,um 5 Prozent zu ermäßigen . Der Reichsfinanzminister hat zugestan¬

den , daß bis 31. März 1925 die lleberweisungen des Reiches in der¬
selben Höhe erfolgten , wie dies für August und September geschehen
ist. Danach ergibt sich nunmehr folgendes Bild für die Finanzlage de»
badischen Staates : Nach dem Rechnungsauszug für das 1. Halbjahr
1924 betragen die Steuerüberweifungen des Reiches an Einkommen-,
Körperschafts- und Umsatzsteuer für die ersten 6 Monate des Rech¬
nungsjahres (April bis September ) 38 Millionen Mark ; für das 2 .
Halbjahr ist mit einer Steuerüberweisung zu rechnen in Höhe von
43 Millionen Mark , das macht zusammen 81 Millionen Mark . Davon
stehen nach den im Staatsvoranschlag angegebenen Verteilungs¬
schlüsseln dem Lande 40,2 Millionen Mark zu, wök-rend die Gemeinden
40.8 Millionen Mark erhalten . Im Staatsvoranschlag ist als Landes¬
anteil der zu überweisenden Reichssteuern zugrnndegelegt der Betrag
von 26,6 Millionen Mark . Das Land Baden hat also eine
Mehreinnahme von 13,5 Millionen Mark gegenüber
dcm Voranschlag. Dieler für das ganze Rechnungsjahr sich ergebenden
Mehreinnahme stehen bis in den März 1925 folgende Mehraus¬
gaben oder Mindereinnahmen gegenüber : 1. Minderein¬
nahmen der Grund - und Gewerbesteuer infolge Senkung der 4. Rate
um 50 Prozent insgesamt 5 000 000 M, 2 . Aufbesserung gering besold -
Pfarrer 493 000 3. Zuschüsse für die Erwerbslosen 500 000
4. Mehraufwand der Besoldung infolge Neueinteilung des Orts --
Uassenverzeichnisses und Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses
1000 000 M , 5. Besoldungserhöhung nach den vom Reich zugestande-
neu Sätzen 3 200 000 <K , bez. bei Erhöhung der Bezüge der unteren
Klaffen um 20 Prozent , wie das badische Staatsminifterium es vor-
Ichlägt 3 500 000 JUL, 6. Zubußen für den Ausbau des Kaliwerkes in
Buggingen 670 000 JH. Hierzu kommt der ungedeckte Fehlbetrag des
Staatsvoranschlages von 4 Millionen Mark , so daß den Mehrein¬
nahmen des Landes in Höhe von 13.5 Millionen eine Mehrausgabe ,
bezw . eine Mindereinnahme in Höhe von 15,1 Millionen gegenüber-
stehen .

Damit schließt der Voranschlag ab mit einem Defizit von
1,6 Millionen Mark für das Jahr 1924.

Für das Jahr 1925 kommt ein neuer Finanzausgleich . Darum ist
die dadurch entstehende Lage noch nicht abzusehen. Es muß jedoch
dringend gebeten werden, alle Ausgaben zurückzustellen , die nicht un¬
bedingt notwendig sind-

Baden ist das erste deutsche Land, das außer dem Reiche einen
praktischen Vorschlag aus Steuersenkung gemacht hat

Dagegen ist bei den Gemeinden von einer Steuersenkung entspre¬
chend der Anregung des Rerchsministeriums des Innern noch wenig
zu verspüren . Die Steuersenkung kann nicht allein getragen werden
vom Reich und den Ländern , auch die Gemeinden müssen mithelfen .Die Grund - und Gewerbesteuer geht sehr langsam ein , weil in großem
Umfange Stundungen erfolgen mutzten Der Reichsfinanzministerwill das Sperrgesetz auftecht erhalten wissen , bis die Auswirkung des
neuen Finanzausgleichs zutage tritt .

•k
Im ferneren Verlaufe dieser Sitzung wurde ein sozialdemokra¬

tischer Antrag einstimmig angenommen , der einen Zuschuß von 500 00O
Mark zur Unterstützung von Klein -, Sozial - und
Kriegsrentncrn verlangt . Gegenwärtig gibt es in Baden an
unterstützungsbedürftigen Rentnern etwa 7000 Kleinrentner , 20 000
Sozialrentner und 48 000 Kriegsrentner , die Zusatzrenten empfange«.

Tagen fein goldenes Priesterjubiläum . Dr . Leinz war früher u . a .
auch geistlicher Lehrer am Gymnasium Baden -Baden .— Freiburg , 17. Dez . (Als Sachverständige nach Paris .) Wie
wir hören , sind Kommerzienrat A. Gütermann von der Firma
Gütermann (Gutach bei Freibur «) und Dr .-Jng . W . Baumgart¬
ner von der Ersten Deutschen Ramie -Gesellschaft in Emmendingen ,
Vorsitzender des Landesverbandes der badischen Textilindustrie , als
Sachverständige zu den deutsch- französischen Handelsvcrtragsveihand -
lungen nach Paris berufen worden.

) ! ( Lörrach, 16. Dez . (Eewerbeausstellung 1925.) Der hiesige
Eewerbeverein befaßte sich in einer gestern Abend einberufenen
Versammlung nochmals mit der Frage der Abhaltung einer Ge¬
werbeausstellung in Lörrach und beschloß definitiv deren Abhaltung .
Ausschlaggebend war hierbei die Zusage seitens des Regierungsver¬
treters und des Vertreters der städtischen Behörden , daß ste die
Veranstaltung in jeder Weise fördern und gegebenenfalls auch finan¬
ziell unterstützen würden , ferner daß den Besuchern der Ausstellung
keinerlei Erenzschwierigkeiten in den Weg gelegt würden . Der Be¬
schluß wurde nach lebhafter Diskussion gefaßt , in deren Verlauf
größenteils auch Bedenken gegen die Abhaltung der Ausstellung im
nächsten Jahr zum Ausdruck gebracht worden waren .

= Bernau , 17. Dez . (Gedächtnisfeier für Hans Thoma .) Am ver¬
gangenen Sonntag ehrte die Einwohnerschaft von Bernau ihren «roßen
Sohn , den Altmeister der deutschen Malerei Hans Thoma , durcheine gemeinsame Gedächtnisfeier . Um 2 Uhr bewegten stch in ge¬
schlossenem Zuge sämtliche Bernauer Vereine vom Schulbau -, unterden Klängen - von Trauermärschen zum Hans Thoma -Denkmal. Die
Feier am Denkmal wurde durch einen Choral eröffnet , worauf der
Gesangverein „Liederkranz"

, der in seiner Fahne ein bleibendes Er¬
innerungszeichen des Verstorbenen besitzt, durch ein Trauerlied dem
Verblichenen die letzte Ehr « erwies . Die Gedächtnisrede hielt dervon hier gebürtige Direktor der Gewerbeschule Freiburg . Dr . V aur ,der ein Lebensbild Hans Thomas entwarf . Besonders erhebend warendie Abschiedsworte Hans Thomas an sein geliebtes Bernau , die derRedner persönlich aus dem Munde des Künstlers der Trauergemeindeüberbrachte . Mach verschiedenenweiteren musikalischen Vorträgen leg¬ten die Vertreter der einzelnen Korporationen am Denkmal ThomasKränze nieder . Ein Trauergesang des Gesangvereins „Frohsinn " be¬endete die eindrucksvolle Feier .

*
— Kappel (Amt Neustadt) . 17. Dez . (Brand .) Auf bisher un¬

aufgeklärte Weife brach im Anwesen des Holzhauers Kasimir Haashier ein Brand aus . Der Dachstuhl wurde von den Flammen zer¬stört , wodurch erheblicher, zum Teil nicht durch Versicherung gedeckter
Schaden entstunden ist. Man nimmt an . daß Brandstiftung vorliegt .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen , 17. Dez . Im Frühjahr dieses Jahres hatte der

70 Jahre alte Ehemann B a a b feine Frau ermordet und sich bald
nach seiner Verhaftung in der Untersuchungshaft erhängt . Dieweitere Untersuchung dieses Falles führte nun zur Verhaftung der
24 Jahre alten Philippine Schlicher von Erlenbach bei Kaisers¬

lautern , die bei den Eheleuten Baab bedienstet war . Sie wird der
Mitwisserschaft an diesem Mord beschuldigt.

— Offenbach (bei Landau ) , 16. Dez. Ein in der vergangenenNacht ausgebrochenes Erotzfeuer vernichtete die Schreinerei des
Zimmergeschäftes und Sägewerkes von H . Korb hier vollständig.Nach zweistündiger Arbeit konnte man des Feuers Herr werden unddas nahegelegene Sägewerk retten . Der Brandschaden ist bedeutend.Die Entstchungsursache ist noch nicht feftgestellt. Es wird Brand¬stiftung vermutet .

— Zweibrücken, 17. Dez . Im Gaswerk stürzte während einer Re¬
paratur im Ofenhaus aus einer Höhe von etwa zwei Metern ein
Eisenstück herab , prallte auf einer Schiene auf und Überschlag sich.Hierbei wurde der 50 Jahre alte aus Kaiserslautern stammende Gas
me 'ster Josef Schimmel an den Kopf getroffen . Schimmel stürzte
sofort bewußtlos zusammen. Er erlitt einen Schädelbruch mit einem
Bluterguß ins Gehirn und starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben .

FÜr * 2 Mark 50 Pfennig
Ein prachtvolles

HeilMochtsgmhcnh
für die Hausfrau !

15 Päckchen der bewährten
Oetker -Fabrikate ,
darunter die neu herausgebrach¬
ten Feinkost - Puddingpulver sind
zusammeirmit einemRezeptbuch
in einer hübsch ausgetattetenAuswahl - Packung vereinigtund bilden ein nützliches
und praktisches Geschenk
für jeden Haushalt !

ln allen einschlägigen
Geschäften zu haben .

Dr. A. Oetker, Äährmittelfabrik , Bielefeld
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Bettel « tu 550 . Badische Presse (Morgenausgabe ) Donner- ta«» de« 18. DezenrV« IWS . ^

MuS der Landeshauptstadt.
Karlsruhe ^ 18. Dezember 1924.

Die Ferien an den Äöheren Schulen.
Di« Ferien cm den Höheren Schulen find fürdasJahr ! 925

e folgt festgesetzt.
a) Weihnachtsferien 1924 : 25. Dez . 1924 bis 6. Jan . 1925 ;

Osterferien 1925 : 6 . April bis 26 . April 1925 ; c) Pfingfi >
rien 1925 : 31- Mai bis 7. Juni 1925 ; d) Sommerferien
25: i . August bis 10- Sept . 1925.

Am letzten Schultag vor den Weihnachts - , Pfingst- und Sommer¬
te» werde » die vier ersten Unterrichtsstunden in vollem Umfang er-
lt ; nach Schluß der vierten Unterrichtsstunde werden den Schülern
r fällige« Zeugnisse durch die Klaffenkehrer in entsprechender Weise
»gehändigt. Auswärtige Schüler dürfen , damit fie am gleichen
lge ihren Heimatsort noch erreichen können , von der Direktion zu
rer früheren Stund« entlasten werden . Am letzten Tag vor den
terferien wird der vorgeschriebene feierliche Schlußakt abgehalten.

Als Tag der Anmeldung für Schüler , die auf Beginn des neuen
huljahres 1925/2« eintreten wollen, ist der 23. März festgesetzt . Die
: /nahm «Prüfungen werden an den folgenden Tagen «- genommen .

Herr A. Wagner (Bariton) — und die '. «-stiller diese schwere Aus¬
gabe nicht nur bewältigten, sondern fich ihrer entledigten, daß auch
ein verwöhnter Gefchniack vollauf befriedigt werden konnte, gereicht
der Schule sowohl , wie dem Leiter des Abends. Herrn Musiklehrer
K a r l B i e r , zum Ruhm, der in unermüdlicher Arbeit di« Leistungs¬
fähigkeit seiner kunststohen tungen Schar zu dieser achtbaren Höhe
steigerte . Die Vorführungen, denen außer Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden ein« zahlreiche Zuhörerschaft anwohnte,
erntete deshalb auch ebenso reichen, wie wohlverdienten Beifall .

Aus demVeroinsleve «. 3
— Der Zentralverband der Hotel-, Restaurant« und Cafeangefiell

ten, Ortsgruppe Karlsruhe, hatte feine Mitglieder mit Angehörigen
auf Dienstag Abend zu dem diesjährigen Stiftungsfest , verbun¬
den mit Weihnachtsfeier, in die Säle der Gesellschaft Eintracht ein¬
geladen. Der Verein batte dieses Mal von der Aufstellung eines be¬
sonderen Programms Abstand genommen und so konnten sich die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder und Gäste vollkommen dem Tanze wid¬
men . Besondere Aufmerksamkeit fand der reichhaltige Gabentempel,
der aus über vierhundert wertvollen und vor allem schmackhaften Ge¬
winnen bestand . Tie Lose fanden denn auch raschen Absatz und so
dürfte der lleberschuß zu Gunsten der Armen und Notdürftigen immer¬
hin ganz ansehnlich kein Der Verband kann mit Zufriedenheit auf
den Verlauf des diesjährigen Stiftungsfeste- zurückblicken , das den
Mitgliedern nach des Tages Arbeit einige vergnügte Stunden be¬
reitete.

- Mit ermäßigten Sonntagskartru Aber Weihnachten in den
hwarzwald. Me anläßlich Ostern und Pfingsten wird die Gül -
gleit der Sonntagskarten über die bevorstehenden Weihnachten

uf 4 j4 Tage ausgedehnt , sie gelten von Dienstag , den
i . Dezember , mittags bis einschließlich Sonntag , den 28 .
czemder . Die Sonntagskarten bieten somit liine vorteilhafte
iegenheit zu mehrtägigen Ausflügen , besonders den vielen Schwarz -

aldbefuckern dürfte die Ausdehnung der Gültigkeit der Sonntags -
rton sehr zu statten kommen . Der Badische Verkehrsverband hat an
c Reichsbahndircktion Karlsruhe die Bitte gerichtet , die neu geneh-
igten Sonntagskarten für größere Entfernungen noch rechtzeitig vor
/ eihnachlen einführen zu wollen.

58. Geburtstag. Heute kann Redakteur Karl Binder seinen
i . Geburtstag begehen . Er widmete seine journalistiichen Kenntnisse
t der Hauptsache der Karlsruher Badischen Landeszeitung, in der
: bis zu ihrem Eingehen tätig war. Zu diesem Zeitpunkt konnte
: gerade sein 25jähnges Jubiläum begehen , was den Vorgang für

SÄ « WW de- * « . StefaimnMlt * .
g Diskonto-Gesell - 3MBc6en sind. Die kleinste Gabe ist willkommen .:ai er in die Nachrichtenabteilungder Süddeutschen

Eine

Mitzitsktztsfreude
bereitet jeder den

avrnen Karlsruher Kindern !
die am Montag , 22. Dezember im großen Saale der

Festhalle befcheert werden sollen , durch sofortige Zeichnung
einer Geldspende in der Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" oder R a t n r a l - « n d K l e i d e r s p e n d e n

'
, die in

journalistischen Kenntgiffe und Fähig-
eiten haben ihm allgemeine Achtung und Wertschätzung eingetragen,
luch an dieser Stelle unsere wärmsten Glückwünsche.

A Wo fährt man für 19 Pfennige aus der Straßenbahn?
) er Tarif - Ausschuß des Vereins deutscher Straßen- und
cleiirbahnoerwaltungen Berlin schreibt uns : Im Streit um di«
itraßenbahnfahrpretse wird stets in den Vordergrund gestellt , daß
ran iss vielen Städten nur 10Pfennige für eine Straßenbahn-
rhrt bezahle , nur hier in Karlsruhe koste es natürlich 15 Pfennige,
sie überhaupt unsere Straßenbahn die rückschrittlichste und teuerste
:i und was dergleichen Redensarten mehr sind. In einer Rund »
ra 2 e des Vereins Deu ? scher Straßenbahnen . Klein-

-ahnen und PrivateNenbahnen wurde festgestellt , daß von 127 Stra¬
ßenbahnen. die das Rundschreiben beantwortet haben . 23 den 10 -Pfen -
lig-Mindesttarif haben. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um
keine Bahnen mit kurzen Bahnstrecken. Es befinden sich unter den

iß f !3 Bahnen nur 5 Bahnen in Städten mit mehr als 100 900 Ein-
jl)'. pohnern . 32 Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohner haben den

5- . sogar den 20 -Psennig -Mindesttarif. Die 5 Großstädte , die den
0-IfeMig -Mindesttarif haben , sind rein ; kommunale oder

; emi > cht - wirtschaftliche Betriebe , die den 10-Pfennig-
karif auf behördliche bezw . politische Einwirkung einsühren mußten .
Ss sind dies die Straßenbahnen in Hamburg. München , Stuttgart ,
yamborn und Kaffel . Diese Dahnen streben sämtlich den 15-Pfennig -
Mindesttarif an , da sie mit dem 10-P ?ennig-Mindesttarif nicht aus-
tommen und ihre Betriebe nur mit Hilfe öffentlicher Mittel aufrecht
erhallen können . Dämit erklärt sich auch , wie das neue große Ver¬
waltungsgebäude der Münchener Straßenbahn zustande gekommen
ist , das man häufig als Beispiel dafür anführt , wie gut sich die
Straßenbahnen heute stehen.

S Fen,rl >estattung . Im Krematorium erfolgte gestern vormittag
am VsXl Ähr die Einäscherung des in der Nacht zum Montag i»n
Alter von 74 Jahren sanft entschlafenen Kriminal-Kommissars a . D.
Christian Marx . Eine stattliche Trauergemeinde, die in der Aus-
srgnungshalle kaum Platz hatte, hatte sich eingefunden . Außer den
nächsten Angehörigen erwiesen ihm die letzte Ehre eine große Anzahl
früherer Vorgesetzter . Mitarbeiter und Untergebener , viele Freunde
und Bekannte und .zahlreiche Mitglieder der Bauhütte „Leopold zur
Treue "

. Rack dem Gebete und der sehr herzlichen , dem Leben und
Wirken des Verstorbenen vollkommen gerecht werdenden Trauerrede
des Geistlichen legten am Sarffe Kränze nieder : Die Kriminalbeamten
von Karlsruhe, die Mannheimer Polizeibeamten , der Verein ehem.
1 l 2er und die Bauhütte „Leopold zur Treue "

. In den Nachrufen
der verschiedenen Sprecher spiegelt« sich die große Beliebtheit , deren
sich Marx in allen diesen Kreisen erfreute , wieder. Unter Orgelklang
versank dann der Sarg mit den überirdischen Ueberresten des Heim-
gegangenen in der Versenkung Die Fahne der 112er bot ihm den
letzten Gruß .

Der Hänbel-Abend , den die Kant - Oberrealfchule am ver¬
gangenen Donnerstag im kleinen Saale der Festhalle gab (wiederholt
am Montag , den 15. Dez .) , bewies erneut, daß diese Anstalt in der
Pflege klassischer Musik Hervorragendes zu leisten vermag. Schulchor
und Schulorchester (rerstärkt durch einige hilfsbereite Freunde der
Musik) erreichten in der Wiedergabe des „Eoncerro Großa g-moll für
Streichorchester und der Ecmtat « Alexanderfcst " nicht nur die Höhe der
früheren Darbietungen dieser Art, sondern ließen deutlich ein ziel-
oewußt fortentwickeltes musikalisches Empfindungsvermögen und Kön¬
nen wahrnehmen. Das „Concerto Großo"

, eine besonders in ihren
langsamen Sätzen ansprechende Komposition von tiefem Gehalt und
feffelndem Ausdruck wurde unter der sicheren und aufmunternden
Stabführung des Herrn Karl Bier in einer jedem Anspruch ge¬
recht werdenden Weise zum Vortrag gebracht . Herr K Malsch , der
um das Musikleben in unserer Stadt verdiente Vorstand des hiesigen
Bachvereins,sprach sodann einige einführende Worte, die ihn als gründ¬
lichen Kenner von Händels Wesen und Werk erscheinen ließen und dem
Publikum in äußerst dankenswerter Art das Verständnis der Darbie¬
tungen erleichterten . Die „Aleranderfest oder die Gewalt der Musik"
betitelte , von John Dryden gedichtete und von Händel 1736 in London
in Musik gesetzte Ode zu Ehren der heiligen Cäcilia stellt an alle
Mitwirkende — Solisten . Chor und Orchester — bedeutende Anforde¬
rungen ; es ist ein Werk, das als Dichtung zwar herzlich unbedeutend
ist , als musikalisches Gebilde aber alle Höhen und Tiefen des Ee-
mütslebens ausschöpft , bald in majestätischer Würde daherrauscht , bald
in zarter Empfindlichkeit schwelgt , dann wieder in bacchantischer Lust
und leidenschaftlicher Erregtheit dahinstilrmt . endlich in grandioser
Wucht ausklingt und für alle diele Wandlungen im Affekt den ergrei¬
fenden musikalischen Ausdruck findet , infolgedeffen aber auch ein rück¬
haltloses Mitgehen der Ausführenden verlangt . Daß die Solisten
— Frl . P Köbel « (Sopran) , Herr O . Soukier (Tenor) und

An der Spitze stehen

l . Katarrh -
Bonbons

mit Zusatz * (

] r. Der Tanzclub Grün - Gold veranstaltete am letzten Samstag
- 1 bes Schloßhotels fein diesjähriges Stif -in sämtlichen Räumen _ - , _ . . - ,

tungsfest . das einen außerordentlich regen Besuch aufzuweisen
Der Präfident des Klubs. Herr Reinhardt , begrüßte die

'— . . . , •!- <- - - <E_cjj e j nen und konstatierte mithatte.

lich starke Äufwärtsbewegung zu verzeichnen habe . Die Aufgabe des
Klubs, den kultivierten Gesellschaftstanz zu pflegen, habe allmählich~ ~ •' * . - Anklang gefunden , ein Fort-

zcren Zahl der teilnehmenden
kusdruck komme. Den musikalischen

Teil des Abends bestritten Herr Opernsänger Heinz Löser und
Fräulein Ziegler , die mit ihren reizenden Eesangsoorträgen, die
bei Beiden eine vortreffliche Schulung erkennen ließen, herzlichen
Beifall fanden. Das Hauptintereffe fand natürlich die Austragung
des Klub - Tourniers , zu dem insgesamt 8 Paare antraten.
Dem obersten Schiedsgericht gehörten die Herren Richard Allegri,
Hans Euth -Mannheim , Robert Sonneborn und Amtsrichter Hug
an. Das Preisgericht hatte bei der vorzüglichen Form sämtlicher
tanzenden Paare keine leichte Arbeit, und es darf gesagt werden, daß

Han !
und Frau

j -uiijciis «men
großer Spannung
Euth, folgendes E
rau Meier (Siege

rgebnis : Siegendes Paar : Herr Stauch
(Sieger der Klubmeisterschaft Sommer 1924) mit

6 Punkten ; zweites Paar : Herr Hans Müller und Fräulein
E . Gutfch mit 14 Punkten: drittes Paar : Herr Scheinfuß und
Frau Temir - Chan mit 24 Punkten; viertes Paar : Herr
H a v e n i t h und Fräulein Seide ! mit 27 Punkten; fünftes Paar :
Herr Schreiber und Fräulein Wälde sowie Herr Temtr -
Chan und Fräulein H . Eutjch mit gleicher Punktzahl. Den
siegenden Paaren wurden wertvolle Ehrenpreise überreicht . Die
Tournier- und Tanzmusik hatten The five Shells aus Mannheim
übernommen, die in ihrem prächtigen Zufammenfpiel einen aus¬
gezeichneten Eindruck hmterließen. Die Veranstaltung, die noch
manche witzige Uebervafchung brachte, kann der Verein als vollen
Erfolg buchen.
- Sei «. Die Bereinigung der leitende » Anaestell -

te » in Handel und Industrie konnte in ihrer am N . Dezember abgebal -
tenen Monatsversammlung eine gröbere Anzahl neu aufgenommener Mit .
glteder begrüben . Mit einer vom geschäsisführenden Vorstände der Beta
in Berlin vorgeschlagenen Erhöhung des MonatSbeitrageS , erklärte sich ( ie
Versammlung einverstand »««. Mit grobem Jntercsie wurde eine Mittei¬
lung der westdeutschen LandeSgeschäftsstelle entgegenaenommen , nach wel¬
cher der Zechenverband des rheinisch-westsälisch -n Steinkohlenbergbaues
und die Schwerindustrie tm Bereich der Hütten « und WalzwerkSberuss -
genvsienschaft eine Pensionsversorgung für leitende Angestellte in Norm
einer Umlagebelastnng der beteiligten Betriebe ins Leben gerufen haben .
Man erwartet , dab sich diese zettgemäbe Einrichtung auch auf andere In .
dustriezweige auSdehnen wird . Der Bortrag deS Mitgliedes . Herrn Pr »,
kurtsten E . Miltner , über »Die Geheimnisse der Pavter .
mark » und Goldmark . Btlan » . Wisse » schaff ilietzend und
leichtverständlich zu Gehör gebracht und an Hand von Beiivtelen erklärt ,
fand allgemeinen Beifall . Ein »Unterbaltungsabend mit Damen wird am
81. Januar ^ 1928 im groben Saale des Hotel Germania stattstnden : der¬
selbe verspricht lehr genuhretch zu werden . Nachdem noch aus den am
IS. Dezember d. IS . tn der Technischen Hochschule durch Herrn Diplom »
Ingenieur Scheel übernommenen „Radto - Bortrag " htngcwiesen
wurde , konnte der geschäftliche Teil geschloffen und tn die gemütliche Un¬
terhaltung etngetreten werde» , die wie immer bis zum Schlub alle Teil¬
nehmer zusammenhielt .

I Turnen + Spiel + Sport .
Der Karlsruher Nennnsrein hielt vor «irrigen Taye« im große»

Saal des „Restaurant Palmengaivtcn " feine diesjährige ordentliche
G e n e r a l v e r s a tu itt l u n r ab . Rach der Begrüßung der -ahlrelch
erschienenen Mitglieder gedachte der Präsident Herr General All »
mann des kürzlich verstorbenen Mitgliedes des Direkioriums Herrn
Konsul Regensburger. Er widmete der Tätigkeit des Verstorbene »
anerkennende Worte. Die Anwesenden ehrten sein Andenken durch
Erheben von den Sitzen . Sodann wurde in die Tagesordnung emge»
treten . Diese sah zunächst die Verlesung des Geschäftsbericht «
vor . Ohne jeglichen Geldmittel — durch die Inflation war das ganz»
Vermögen des Vereins wertlos geworden — hatte der Verein auf
Anregung des hiesigen Verkehrsvereins es gewagt, im verfloffene »
Geschäftsjahr wieder Rennen zu veranstalten. Dar Verein war nicht
enttäuscht worden , denn die zahlreichen Zuschauer, die tm Septemiber
zu deni landschaftlich überaus reizvoll gelegenen Rennplatz bei Klein»
Rüppurr hinauseilten , lieferten dem Verein wieder den Beweis für
das rege Interesse, welches den Rennen in Stadt und Land jederzeit
entgegengebvacht wird und gibt ihm gleichzeitig den Ansporn , unan»
gefochten von dem leider wenig günstigen pekuniären Erfolg im ver¬
gangenenJahr in ferner Tätigkeit nicht zu erlahmen. Die Tätigkeit de«
Vereins gut in erster Linie der Förderungder bad . Landespferdezncht .
di« durch Leistungsprüfungen in ihren Besäebungen tatkräftigeUnter¬
stützung durch den Verein finden soll . Der Geschäftsbericht erwähnt«
ferner mit bankenden Worten der vielfeitigon Unterstützung , die den»
Verein von verschiedenster Seite , sei es durch Eeldzuwendungen. fei
es durch die Stiftung von wertvollen Ehrenpreisen , die den siegenden
Reitern überreicht werden konnten , zuteil geworden war. Auch der
Stadtverwaltung , die in zuvorkommendster Weise durch die Ueber -
nahm« der Herrichtung des Geläufs der Bahn , wesentlich zum Gelin¬
gen des llnternehmsns beigetragen hatte, gedachte der Bericht mit
ganz besonderem Dank . Eine sich anschließende Aussprache zeitigte
viel Anregendes und zahlreiche Vorschläge für eine praktischere und
mehr Erfolg versprechende Organisation auf dem Rennplatz , wurde «
aus der Mitte der Versammlung laut . In dankenswerter Weife sagte
Herr Verkehrsdirektor Lacher , der zur besonderen Freude der Mit¬
glieder der Einladung zur Teilnahme an der Versammlung gefolgt
war, auch weiterhin die für den Verein so wertvolle Unterstützung
des hiesiger Vorkehrsoereins in Rat und Tat zu. Herr Direktor
Locher fand anerkennende Worte für die bisherige Tätigkeit des Ver¬
eins und wünscht« ihm weiteren Erfolg . Der Vereinsfchatzmristek .
Herr Bankier Friedrich Straus , hielt sodann Vortrag über die
Finanzlage des Vereins . Ohne Beanstandungen konnte ihm Ent¬
lastung erteilt werden . Eine Anssprache über die Festsetzung
des Renntages im Jahre 1925 konnte noch zu keinem best '
nitiven Beschluß führen . In Aussicht wurde zunächst ein Sonntag in>
Juni genommen , doch bedarf es noch verschiedener Verhandlungen,
um den Renntermin endgültig fcstzulegen . Cs wurde die Hoffnung
ausgesprochen , daß es dem Verein möglich fein möge , sowohl im Früb-
sommer wie auch im Herbst je einen Renntag zu veranstalten. Dt«
bisherigen Mitglieder des Direktoriums, wurdm wieder gewählt,
außerdem als Ersatz für vier ausgeschiedene , die Herren Robert
Rees , Emil Nordeck . Baronv . Oche . sowie Herr Cullman «-

Die Leitung der Landesgrnppe Südwest des Deutschen Motorrad»
fahrer -Berbandes in Mannheim hat ihre Hauptversammlung
der Landesgruppe auf den 11 . Januar 1925 in Karlsruhe fefd
gcfttzt. Bei dieser Gelegenheit wird auch der Sportkalender für
1925 festgesetzt Gerden . Veranstaltungen, welche später gemeldet
werden , werden bei der straffen Durchführung der Organisation k»
Jahre 1925 wenig Aussicht auf Genehmigung haben . Dem ist
wohl auch zuzuschreiben, daß in letzter Zeit verschiedene bisher de»
Verbände nicht ungehörige Klubs, welch« fich 1925 auch sportlich
tätigen wollen, um Aufnahme nachgesucht haben . Weitere Veran¬
staltungen, d. h . solche , welche außerbalb des Terminkalenders abge-
halten werden , werdsn keine Unterstützung finden.

Die Schweizer Wintersport Plätze eingefchneit . Ans G ran »
bänden , der Central - Schweiz und dem Berner Ober *
l a n d liegen Nachrichten vor . wonach di« großen Wintersportolätzt
völlig eingefchneit sind. Der Schlitten- und Skibetrieb ist über Nacht
in Gang gekommen und in St . Moritz und Pontrefina wie in Davos
und Klosters,

' in Arofa und Zuoz kann damit begonnen werden , di«
großen BobbahMn und die Sprungschanzen cmszubauen . Im Berner
Oberland sind Wengen, Kanderfteg und Grindelwald im Schnee. ;

Klimmen aus dem Vublikum.
ISMr die unter dieser Rubrik stehenden « rtffcl übernimmt bl*

dem Publikum gegenüber keine Verautwortuna .)
BerkehrSreaelnn ».

Man schreibt uns :
Es ist an dieser Stelle schon wiederholt über DerkehrSregrlung ***

sprachen worden , sodatz man annebme » konnte , dab die matzgebend««
Stellen den entsprechenden Nrrbcn daraus ziehen würden . Dab dem at<»
so ist , sondern das Gegenteil , beweist solgcnder Vorfall :

Ich stand Donnerstag abend um 'Al Uhr aus dem Bürgersteig bet»
Zettungsstanö an der Hauptpost und zwar »trka 8 Meter von dem eisernen
Pfahl der Stratzenbahnhaltostelle entfernt , um auf die Elektrische zu war¬
ten . Mit mir standen hier ca . 29—39 Personen . Nachdem ich ea. 8 Min »-
ten stand , erscheint vor mir einer der beiden hier den Verkehr regelnden
Polizeibeamten , mit dem Ersuchen . sofort weiter,ugeben " . Auf die rr-
staunte Frage „warum '? " , erbtelt ich die Antwort : „DaS ist hier ein . <&&
mta “ , das Stchenblciben ist ft r a f b a r ." Ehe ich mich von meinem
losen Erstaunen über meine . strafbare " Handlung erholt batte und ein«
weitere entsprechende Franc stellen konnte , war der Beamte weggcgangcn-
Datz der Beamte nach Vorschrift handelt , ist ja klar , aber völlig unklnk
ist mir dä: Entstehung einer solchen Vorschrift . Ich südre die Entsiehun «
derselben aus das sernerzeitige Schreiben eines Motorradfabreiis zurück '
der die Verkehrsregelung tn Karlsruhe mehr auf die . schlafenden" siuh-
aängcr angewandt wissen möchte. Ob der Beamte vielleicht der Anä <»
war . ich schlafe da all der Ecke, entzieht sich meiner Kenntnis . Ich bi» d«r
Ansicht , dass die Verkehrspolizei sich erst der Automobilisten und Mowk'
radfahrer liebevoll annebmen soll , die heute noch grötztenteilS mit 40 bi»
50 Kilometer Geschwindigkeit durch die Stadt rasen , ehe sie sriebltckc »
Bürgern baS Stehenbleiben auf dem Bürgersteig verbietet und sie od'^
Grund belästigt . Ich war tn den levten Monaten ' n satt sämtlichen Grob '
ftähten Deutschlands und kenne die dortige Verkehrsregelung . Aber
keiner Stadt habe ich eine Verkehrsregelung des FustgängeroerkehrS »w
dem Bürgersteig gesehen, ganz abgesehen davon , daß tn Karlsruhe » -w-
meiner Ansicht nicht der geringste Slnlasi dazu vorltegt . H- " '

Voranzeigen der Veranstalter .
# gm floffee Odeon findet heute , DonnerSt aa . 814 Nhr adends .

ein großes Donderkonzert unter Leitung deS Kapellmeister » Här «
zer » Mora » o statt . lSiehe Anzeige) .

— Alpenverein. Di ? Hauptversammlung der Sektion Karls,
Desterreichiß

zember . abends 8 Nhr , spricht tm Prt », Max Palais cHandelskammer¬
saal ) in einer zweiten Sonderveranstaltung der Göttforfcher Prof . Joses
M u b l e r über E m r l G ö t t . Seine Bedeutung kür den geistigen Auf¬
bau — Pros . Mübler wird im Anschluß an den Bortrag Martin Bubers
zeigen, daß Gött im gleichen Sinne den Ausbau von der religiösen Wirk¬
lichkeit gefordert , ja g e l e b t hat . Der Bortrag verspricht für jeden Kenner
und Verehrer GöttS ein ' Ereignis zu werden . — Vorverkauf : A . Bielefelds
Hosbuchbandlung , Marktvlah . (Anzeige stehe Dienstag -Abendausgabe .)

S> Der Karlsruher Turnverein 1848 beabsichtigt mit einem am
Sonntag , dem 38 . Dezember , abends % 8 Uhr . im großen Saale
der Festhalle stattsindenden Wethnachtskonzert seinen Mitgliedern
und Freunden einen auserlesenen Kunstgenuß zu bieten . Erste Künstler
hiesiger Stadt haben sich hierbei zur Verfügung gestellt, u . a . Hermann
Knierer iOrgel ) Dr . K . Brückner lBioline ) , Staatsopernsänger Walther
Warth iBariton ) . Außerdem das Dovvelauartett der „ Turnfreunüe " un¬
ter Leitung von Hauvtlebrer Kerber : Sprecher ist Mitglied K. W a l -
t e r . Das Programm ist außerordentlich reichhaltig und vielseittg . In
dem Melodram . Ein Weih nachtstraum " , Dichtung und Musik
von Ketschru, wird eine besonders packende Weihnachtsaufsübrnng von
seltener Größe und Schönheit geboten , wobei sämtliche Mitwirkende , in
ihrer Kunst zusammengcfatzt , vor das Publikum treten werden . Man
beachte die Auzeigeu »ns die Plakate .
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^ terstaa» de« 18 . Dezember 1SL4.

Der Kaarmann -Prozetz .
^ Beweisaufnahme geschloffen . — Die Guiachien

der Sachverständigen.
Jpt Haimooer. 17. Dez. ‘ (Drahtbericht .) Nach kurzer Derneh-

r ^ Elniger unwesentlicher Zeugen wurde die Beweisauf -
^ .geschlossen und Eeh .-Rat Professor Schulze von der
„ Mtiitsnervenklinik in Eöttingen erhielt das Wort zur Er -

tacht « ns . Er v e j a h t die Zurechnungs-
" « uuiiitimns . Paragraph 81 konrnre nicht in Frage . Die

U(
llln8en Haarmanns nach der Tat , die Leichenzerftückeluna ufw.

die Annahme eines Ausnahmezustandes nach der Tat nicht
jfwtniich . Allerdings leide Haarmann vielleicht an Zuständen
^ xwuhtlosigkeit . Es bestehe auch die Möglichkeit, dah er Epilep -

. Man könne den Eindruck haben , als ob Haarmann im
bJJ seine strafbaren Handlungen wiederhole . Professor Schulze

M dem Ergebnis , dah Haarmann feine Handlungen weder
epileptischen Zustands noch in einem alkoholischen Dämmer -

u<> begangen habe. Auch Zerfahrenheit sei bei Haarmann nicht
Quellen .

•*
f ^ i sehr wohl für seine Tate « verantwortlich zu mache »,

_ ^ obwohl «r moralisch minderwertig sei.
i, .̂ uchverständige erklärt : Haarmann ist Hysteriker . Gr hat
«..̂ Lezeichnetes Gedächtnis, das mit einem grohen, fchaufviele»

Talent verbunden ist. Er gibt nur zu , was ihm unbedingt
Weisen ist. Er lebte nur für sich und seine sinnlichen Triebe .
Mend ist feine grotze Eitelkeit . Er wünscht stch auf sein Grab
Denkmal mit der Inschrift : Hier ruht der Massenmörder Haar -

lts .! Anscheinend freut sich Haarmann auf di« Hinrichtung wi«
Hochzeit . Tr ist stolz daraus , dah man in der ganzen Welt

'
t,. ™ spricht . Am Schaffst will er noch eine kleine Rede halten ,

aller Aeuberunaen alaubt der Sachverständige doch, dah Haar »
eren

_ _ „_ _ . . . . . . t in
!f°un einen Hysteriker. Der letzte Sachverständige Eerichtarzt

^ Malrat Dr . Schackwitz , der mit den Ausführungen Prof .
m vollständig einverstanden ist . erklärt,

ih irgend eine Geisteskrankheit liege nicht »or.

y tritt die Mittagspause ein.
der Pause 'beginnen

^ . die Plaidoyers .

, . .. » umfassenden
. ' Waiuts . Danach hat

in den Jahren 1905—1918 die meiste Zeit in Unter -
fuchungs- oder Strafhaft verbracht.

- . . . . ' ' ■ - ri 1928 seine
«n -taugten forrgefenr. «»ayreno zunaagr zm,,ryrn den einzel-
<h«,Mücn noch Monate liegen , wurden äm Jahre 1924 die Abstände
^ Eltziner .

Fälle werden von Haarmann unbedingt zugegeben, bei
i^ vullcn hält er es für möglich und wahrscheinlich, dah er die

Sen Leute «mgebracht hat und sechs Fälle bestreitet er
. unbedingt .

beiden ersten Gruppen muh man . nachdem die Zeugen ver-
d, an die Schuld Haarmanns glauben . Bei den übrigen sechs

i 3 *lt auch nur Haarmann in der Lage , einwandfrei Auffchluh
!ex LM . Aus welchem Grunde er es nicht tut , ist nicht ersichtlich .

Kick , Mtsanwalt bemerkt hierzu : Ich würde aber Nachweisen , dah
<öt°. " diesen Fällen mit Ausnahme von einem Haarmann als
«in

1 Mzpseben ist. Der Staatsanwalt geht dann auf die einzelnen
chxj, °in . Im Falle Hennie» beantragt die Staatsanwaltschaft

lvrecĥ ng. Staatsanwaltschaftsrat Wagenfchieffer stellt fest, dah

s,j^ w»nn in 26 Fälle « der Tötung junger Leute überführt
Wort nimmt dann Oberstaatsanwalt Dr . Wilde , der den

!>» ». .Wich und psychologisch behandelt . Festzustellen fei , dah wohl

!kj,1ch in denHandel gebracht zu haben , ein Beweis dafür
tltJS ' 1 in keiner Weise erbracht worden . Bei der Erörterung der

Haarmanns wird wegen Gefährdung der Sittlichkeit die
"tlichkeit ausgeschlossen .

Der Strafantrag.
i f »$ :. Hannoper , 17. Dez. (Drahtbericht .) Oberstaatsanwalt
""

r » li
t hielt i» seinem mehrstündigen Plaidoyer vorsätzliche

"» i t Ueberlegung ausgesührte Tötung im
Haarmann für erwiese « und beantragte di«

kz ,
» ft „ se und Aberkennung der bürgerliche «

* n rechte . Haarmann verhielt stch während de« Anträge » auf
strafe vollkommen ruhig .

Bunte Zeitung. .
Die Schwindelfirma .

▼. D . London, 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein neuer . Prozeh , welcher ähnlichen Ursprung hat wie der gegen den
Prinzen Sir Singh , wurde jetzt vor einem Londoner Gerichtshof zur
Sprache gebracht. Ein orientalischer Krösus führte darüber Klage ,
dah ihm von einem gewissen Harper 10 009 Pfund Sterling heraus¬
gelockt wurden . Das Opfer des Betruges ist der arabische Prinz
Habio Lontfallan , der auherordentlich reich und in Paris und Lon¬
don sehr gut bekannt ist. Er war der diplomatische Vertreter de»
Königs von Hedfcha». Der arabische Prinz war von dem früheren
Attorny -General Patrick Hosting vertreten . Harper hat ihm für
10 000 Pfund Aktien der Westminster Construction -Eompany ver¬
kauft, die 19 000 Pfund waren aber der Gesellschaft — die übrigen »
mit einem Kapital von 1h Pfund gegründet worden war und bereits
1922 aufgelöst wurde — niemals abgeliefert worden. Alles das
war dem Prinzen verschwiegen worden . Man hatte ihm immer vor-
gemacht , dah die Gesellschaft ungeheure Summen verdienen werde,
weil sie am Wiederaufbau von Nordfrankreich beteiligt sei. Der
Prinz bezeugte die Angaben seines Advokaten . Da , Urteil wird in
einigen Tagen gefällt werden.

Erdbeben ln England .
T.U . London , 16. Dez. fDrahtb .) In Eorwe » (Nordwale »)

wurde gestern 12-22 Uhr ein heftiger Grdstoh verspürt . Häutzer
sind eingeftürzt. Die Einwohner flüchtete« auf da, freie Feld . Die
Erschütterung war von unterirdischem Donner begleitet .

Heimliche Ehe «ine« Rockeseller .
Aus Newyork wird berichtet : Die Rewyorker Gesellschaft ist «ruf

das höchste überrascht von der Mitteilung , dah Avery Rockefeller , der
Sohn von Percy Rockefeller und Neffe des Petroleumkönigs John
D. Rockefeller , im vorigen Jahre heimlich Mih Anna Mark aus
Chicago geheiratet hat . die fetzt mit ihrem Ende August d . I . ge¬
borenen Kinde in England lebt . Die Familie Rockefeller verwei¬
gert jegliche Nachricht über die Heirat . Es wird nur festgestellt , dah
die jungen Leute geheiratet haben , als ste an einer Universität der
mittleren Weftstqgten studierten.

Die Rückkehr eines Totgeglaubte «.
Im August 1914 war der französische Wachtmeister Picotin in

der Schlacht von Mantyon von einer Kugel getroffen auf dem
Schlachtfelde liegen geblieben . Er wurde von den Deutschen aufge-
lejen und in einem Hospital gepflegt, worauf er in ein Gefangenen¬
lager abtransportiert wurde . Seine französischen Kameraden hielten
ihn für tot , so dah sein Name in die Liste der 'Gefallenen kam und
er von seiner Familie betrauert wurde . Mittlerweile war es Pico¬
tin gelungen , aus dem deutschen Gefangenenlager zu entfliehen .
Darauf hatte er sich bei einer Bauernfamilie in Deutschland verbor¬
gen gehalten und nun erschien er bei der Gendarmerie seines Hei¬
matdorfes mit der Bitte um Wiederaufnahme in die Reihen der
Lebenden, was ihm auch nach einem längeren Prozeh gewährt wurde.

Ein « Wahnsinnstat .
TU . Berlin , 17. Dez . Wie die "Boffifche Zeitung " meldet, ereig¬

nete sich heute vormittag auf dem Bahnhof in K ü st r i n eine furcht¬
bare Bluttat . Ein bayerischer Holzarbeiter war in einem Vorort
von Küstrin verhaftet worden , jedoch gelang es ihm , auf dem Trans¬
port nach der Stadt zu entfliehen . Als er sich heute vormittag im
Wartesaal 4. Klaffe des Küstriner Bahnhofes aufhielt , sprang er
plötzlich auf , zog ein Jägermeffer und stürzte sich auf zwei Arbeiter .
Er verletzte beide durch Stiche in den Hals und in die Lunge lebens¬
gefährlich. Die beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht,
doch konnten ihre Personalien noch nicht festgestellt werden , da sie
das Bewuhtfein noch nicht wieder erlangt hatten . Dem Täter , der
offenbar geisteskrank ist , gelang es, in dem allgemeinen Tumult
durch ein Bahnhoffenster zu entfliehen . Er konnte noch nicht ermit¬
telt werden . Da er fein ganzes Gepäck im Wartesaal hat liegen las¬
sen , dürften feine Personalien noch heute festgestellt werden .

Gasvergiftung in der Schule.
Ein schwerer Unfall hat sich in einer Berliner Gemeindefchule

an der Wattstrahe zugetragen . Als 20 Knaben unter Leitung eines
Lehrers im Badekeller der Schule badeten , sank einer nach dem
andern bewußtlos um. Die Feuerwehr rief sie mit Sauerstoffappa¬
raten ins Leben zurück. 18 Kinder konnten soweit hergestellt werden,
dah man ste nach Hause entlieh , während 2 mit schwerer Gasvergif¬
tung noch in der Schule liegen . Eine Untersuchung darüber ist ein¬
geleitet worden , wie das Gas ausftrömen konnte. V>
G - vermutlich ist der
öasofen schadhaft geworden.

Einstellung de» Luftverkehrs Berlin —London.
TU . Berlin , 17 . Dez . (Drahtbericht . ) Der Luftverkehr Berlin -

London wird , wie die Telunion von zuständiger Stelle erfährt , ab
31 . Dezember eingestellt werden.
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Emenmmgeu - Versetzungen« Juruhesehnnge»
usw . -er planmäßigen Beamte«.
Au« dem Bereich dr» Ministerium « de» Inner «.

~

Lanbestiichereiinspeltor Tr . Wilhelm Kolb zum RegterungSrat t«
Ministerium bei Innern . Gcndarmcrtewaibtweifter Leonhard Ser¬
st ein in Schavbach iuitt lcberwachtmeister : Lrtvltnalassiftent fKottlob
Statgcr in Manheim mit Wirkung vom 1 . Oktober 1824 ab »um Sri »
« tnalsekretär. -

Ernannt : Pfleger Srauz Josef Lwäfer bet der Hell - tm» Oftege-
anstatt Emmendtugcu »um Obervsleger . Rottenmcifter Kriedrt » SIS dl «
in Pforzheim zum nlanmätzigen PoUzeiwachtmeilter .

Pla «« ästig anaeltellt: Tic Hilsi-ärztc Dr . Paul Walther bet der
Heil- und Pslegeaultalt Lmmendtogeu und Dr . Ernst Herzog bet der
Heil- und Psiegeanstalt Jüenau als RustaUSSrzte.

Beliebt: BcrwaltungsobcrsekretLr Joses Wrhrle bei» Bezirksamt
Meftktrrb »n jenem in Sahr.

Ans Anlndieu in den einstwrUige « Ilnbestaub »erlebt : Lberregiernnad»
rat Dr . Srlcftii* Hardeck tm Ministerium de» Innern .

Latlalle« auf Ansuchen: Oberregternngdrat Karl Becker .
Gestorben : Forstwart Christian Schock .

Justizministerium .
Ernannt : Di« LondgerichlSrätc Wilhelm Unserer tat SaLltrnhe

zum Oberland«SgerlchtSrat und Dr . Karl W e l d e in Konstanz »um Land-
perichsdtrektor und Vorsitzenden der Kammer sitr Handelssachen beim
Landgericht Offenburg, OberamtSrtchter Kranz Motzt « Psubenüorf zum
LandgertchtSrat t» Konstanz . Rrgternngdrat Dr. Alfred Lederte betau
Justizmintstertum »um Landoerichtdrat in Karlsruhe , Amtsrichter Dr.
(rügen Weih in WaldShut zum Ersten Staatsanwalt tu Offenburg, dir
Staatsanwälte Dr . Mar Heidlauff in Offenburg zum Lberamtsrich-
ter in Pfullendors und Lstdmtg HetnSbrtmer t» Karlsruhe zum
Amtsrichter tu Waldshut. GerichtSastefsar Dr . Joseph Richter »um Re»
gterungSrat beim Jufttzmtntlrertnm.

Ernannt : Kanzlciallistent Jakob Semmel beim Jnttizmtuivrrtni »
»uw JustizaMstentund Kanzltsttn Gertrud Schmitt daselbst zur Kanzlei -
aiststentt».

Planmätzi, ««gestellt: Ti « AmtSgehilsen Jakob Brückner bei«
Landgericht Karlsruhe und Heinrich Sind bei der StaatSanmaktfchafe
Sreiburg.

« ersetzt: Dt« JustizabersekretSrr Krtedrtch Paulus heim Notariat
Freiburg zum Amtsgericht daselbst und Ernst Ding beim AmtSgertchr
Mannbetm »um Slotariat daselbst. Justizassistent Albert petnet betau
Notariat Mannheim »um Amtsgericht daselbst.

Bersetzt : Die Justizobersekrctäre Karl Rtegelsberger bet der
Staatsanwaltschaft Lstenbnrg zum Amtsgericht daselbst, Friedrich S treib
beim Slotartat WieSlnch »um Amtsgericht daselbst und Wilhelm H t l l « « -
brand beim Amtsgericht WieSloch zum Notariat daselbst: die Justiz,
asilstenten Alfred Svath beim Landgericht Ofsenbnrg zur StaatS »
Lnwaltschaft daselbst. Ernst E tz k o r n beim Notariat Bühl zum Notariat
Säckinge» und Karl M ö s e l beim Notariat Säcktngen zum Notariat Stähl;
Kanzleiaisistcnt Gustav Saul beim Slotartat Bruchsal zum AmtSgertchr
daselbst, « anzltstin Paulln « Müller beim Londgerlcht Lffenburg »um
Notariat daselbst; die StrafanstaltSanfsebcr Friedrich Voll t« Fretbnrg
nach Enimeiidiiigen . Kran, S t ö v » e r in ' Lörrach nach Konstanz , August
Stuhl tn Konstanz nach Mannheim, Kran, Faller in Karlsruhe «o»
Metzkirch, Hans Dclfabro tn Mannheim nach Karlsruhe, Josef
Schneider in Frciburg nach Lörrach . Paul Reime tn Freiburg no»
Lffenburg und Tavcr Stolz tn Offenburg nach Wvlsach: die Straf -
anstaltSobcrausseber Friedrich Sernattnger in Metzktrch nach Kon¬
stanz und Kram Keller in Wolsack nach Fieiburg .

Entlaste « aus Ansuchen : Staatsanwalt Emil Hamburger in
Freibiirg.

Ministerium des Kultus und Unterricht».
Eruauni : Archivrat Dr . » eiet am GencrollandeSarchi » »um Ober-

archivrat. Hausmeister Ernst R a t tz an »er pstchiatrifchen Klinik der
Universität Heidelberg zum PIlcger. der aubervlanmüftige Aufseher Karl
Ihle beim akademifcheu » rankenhanS in Heidelk-erg »um blanmastigen
Aiksfcher daselbst.

Ernannt : Amtsgehilfe Emil G a u ch e r t au der LandeSbibliotbek hier
zum Slufseber daselbit .

Rnrnheaesetzt : HandelSschuldirektor Bernhard Jini an der Handels¬
schule in Bruchsal.

Katholischer Kultus .
Kirchlich eingesetzt wurde « : Josef K L r n e r, bisher Pforrnerwefer tu

Woltekdtngcn als Pfarrer in Nenkirch : Karl Friedrich Schweizer , bis-
fier Kaplan tn KariSruhe-Darlanden . als Pfarrer in Bernau , Hermann
JooS , btSber Pfarrer in Bernau . « iS solcher in Schnitertal: Jofft
fälbele , biSber Pfarrer itt TtlSberg, als solcher t» heimbad) ; Emil
Hogg , bisher Ztadtofarrere in 2t . Georgen i. Schm. , als iolcher in
Wolierdingen .

Evangelischer Kultus .
Ernannt wnrde« : Pfarrer Theodor Naiv in Grohelcholzbrtm zu«

Pfarrer tn Donaueschtnaen : Pfarrverwalter Georg Schwemmlina tu
TierSburg als Pfarrer daselbst : Pfarrer Georg Hummel in Kadekvurg
zum Pfarrer in Tiengen .

Gewählt wurden: Kirchenrat Pfarrer mid Dekan Alexander Riüm
in Singen a . H. erneut znin Dekan des Kirchenbezirks Konstanz : Pfarrer
und Dekan Gottfried Kolb in Tannenkirch erneut zum Dekan de»
Ktrchenbezirks Mullbeim; Pfarrer und Dekan Alfred H e n d in Schweigern
erneut zum Dekan de« Ktrchenbezirks Borbera.

Znrnheaesedt ans Ansuchen : Pfarrer Georg H e r b o l d in Elsen ».
Pfarrer Julius L e i ch t l e n in Köntgsbach . Pf,irrere Ludwia R o t fc 1 11
in Schollbrnn » .

^
Erstorben .

Pfarrer Wolkgang Keller in Tannbei», ? Pfarrer Wilhelm Glack
in Halttngen.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitunt
Rede Dt*. Schachts an die Bankiers .

i Milliarde» Gold «ud Devise » i» der Reichsbank. — Eine Diskont»
ermSbisnn« im nächste» Jahre wahrscheinlich .

Bei dem Bankett , bas der Zeutralverband des Deutschen Bank - und
Bankiergcwerbes in Berlin im „Kaiscrhof" veranstaltete , hielt der
RetchSbaukvräsident Dr . Schacht eine Rede , die auch für wet¬tere Kreise von höchstem Interesse ist. Zu den Festgäften gehörten : Reichs¬
präsident Ebert . Reichswtrtschaftsminister Dr . Hamm , preußischer
Finanzminister Dr . v. Richter , zahlreiche Staatssekretäre , Mitglieder fastaller Reichstagssraktionen . Aus den Kreisen der Bankwelt und der In¬dustrie seien nur erwähnt : Franz v . Mendelssohn , Dr . Arthur
v. G w i n n e r , Max Marburg , Borst g , v . Schwabach usw..Der Rede Dr . Schachts entnehmen wir folgendes :

«Es ist mir eine um so gröbere Freude , Latz ich Sie heut« abend hierbegrüben darf , als ich Ihrem Arbeitskreise seit mehr als zwei Jahrzehn¬ten angehöre und die schweren Sorgen und Nöte in Ihrer Mitte mit
durchgemacht habe, die die vergangenen Jahre , insbesondere über das
deutsche Bankgewerbe , gebracht haben. Hat doch das Kreditgeschäft st« oenfürchterlichen Wirkungen der Inflation weniger entziehen können , als
manche andere Gewerbe , die früher und leichter in der Lage waren , die>>genannte Flucht in die Sachwerte anzutreten .Die Zukunft des deutschen BankgewerbeS ist stcherlich keine rosige,seie werden alle Tüchtigkeit und allen Fleiß aufbteten müssen, um derdeutschen Wirtschaft auch nur einen Bruchteil der Dienste leisten zu können ,die das Bankgcwerbe in der Vergangenheit geleistet hat . Dabei werdenwir aber wenigstens einen festen Boden unter den Füßen haben , das istunsere Wällrung . Ich kann selbstverständlich keinem Spekulanten ver¬bieten , Zweifel in die Stabilität der deutschen Währung zu setzen , aber ich
mache daraus aufmerksam , daß die Neichsbank unter dem neuen Bankgesetzsouveräner Herr ihrer Währung ist, und ich glaube nicht, daß sich nocheinmal eine Reichsbanklettung finden wird , die nicht entschlossen ist . dieGoldvarität ausrechtzuerhalteo und die Wirtschast zu zwingen , üchdaraus einzurichtcn . nicht aber etwa umgekehrt , die Währung den etwärge»Schwankungen der Wirtschaft anzupassen . Das mag hart klingen , aber
ich bin der festen Ueberzcugung , daß nur , wenn wir von dieser festen«Grundlage auSgeben . wir diejenigen wirtschaftlichen Kräfte wachrusenwerden , die ohne Erschütterung der Währung eine Aufrechterhaltuug u ».screr ausländischen Zallungsbilanz gewährleisten . Rur wenn diese Ueber-zeugung überall Platz greift , werden wir das tnteknatiouale Geschäft, aufdas wir angewiesen sind, wieder tu Gang bringen .

Zur Zeit ist ein reichlicheres Hereinslietzen ausländischer Kre -» lte zu konstatieren . Soweit ich indessen sehe , stnd alle diese Kreditebisher mehr oder minder kurzfristig und die Gefahr einer gelegentlichentemporären Zurückziehung dieser Kredite bet etwa steigenden Zinssätzen des .Auslandes ' ist nicht von der Hand zu weisen. Die Reichsbank hat eS des¬halb für richtig gehalten , einen großen Teil der jetzt im Krcditwegc ucr-Fallc von Krcdlt ^ lksorderungcn sich der deutschen Wirtschaft zur Ber¬ingung stellen zu rönnen . Der Gold - und Devisenbestand der Reichsbauk ,einkommendcn Devisen auszunebmcn und zu konferieren , » m für etwaigeden wir ja zunächst nur insoweit auswcilcn , als er für die Notendeekiingheran,uztehen ist. bcträgtzurZeitüberS Milliarde „ Mark ,so daß wir darin eine starke Kontcrvartie gegen die zur Zert lausende »Auslandskredite erblicken dürfen . Ich darf aber die deutschen Kreditneh¬mer darauf aufmerksam machen, daß gegcgcbenenfalls die Reichöbank dieseDevisen nicht gegen Hcreiniiahmc neuer Wechsel , sondern nur aegeuReichsmark abzugeben sich veranlaßt sehen könnte , und ich möchte deshalbimmer wieder daraus Hinweisen, daß es unter allen Umständen notwendigist , bei der Hereinnahme ausländischer Kredite aus ihre produktive Ver¬wendung das Hauptgewicht zu legen.
Erfreulicherweise verspüren wir auch auf dem inneren G clo¬mark ein langsames Wicderanstcthe » unserer so sehr geschwächten Ka-pitalkrast . Die Kredttorenzifsern der Banken Sparkassen , Gcnosscnscha,-tcn und Reichspoft haben seit Jahresbeginn noch den der ReichSbank er¬reichbaren Ziffern etwa ein Verdoppelung erfahren auf schätzungsweise zu¬sammen 6 >A Milliarden Mark . Sclbstverständlich sind das nickt im we¬sentlichen Spargelder , sondern der Anteil 6«* eigentlichen Depositen und« vargelder an dieser Ziffer ist wesentlich geringer als in der Vorkriegs¬zeit. Immerhin gewöhnt sich die Wirtschaft wieder daran , im Gegensatzzur Jnflationszcst , größere Kcksscnbeständc bet den Gcldiustitutcu zu holtenDie Rückwirkung davon ans die Zinssätze hat sich , wenn auch noch inbescheidenem Umfange , geltend gemacht und eine Annäherung an de»Rcichsbankdiskont berveigefübri , die bereits die Frage einer Diskontermü -ßigung in den Bereich der Erörterung gezogen hat . Da ebenfalls über denJahreswechsel eine Aendcrung im Diskont von uicmändem erwartet wird ,so ist mir die Möglichkeit 'gegeben, darüber liier ruhig ein paar Wbrte zusprechen .

Die Reichsbank siebt immer noch im Zeichen der Krcditkontingenticrung ,die allerdings gegenüber dem 7. Avril 1024 eine Erweiterung von mehr als1.'> Prozent erfabren bat , wozu noch die Ausleihungen der Golddiskont¬bank kommen. Theoretisch würde man natürlich bei dem Evstem ocr Kon¬tingentierung auch eine» Diskont von 5 Prozent anweuden können , aberes wird » och immer das Bestreben einer Notenbank bleiben müssen , dena iskontsab in einem gewisse » Berbältuis zu den Zinssätze » des privatenKapitalmarktes zu halten . Ich ivürde deshalb wünschen, daß die Be¬mühungen der Reichsbauk um die Schaffung eines Privatdtskontmarktcsetwas mehr Ilnterftützung bei den Banken finden würden als dies btsbcrder Fall ist . Die Reichsbauk wird ihrerseits jedenfalls '
ihr Möglichstesin der Richtung einer Wiederherstellung des Privatdiskontmarktes tun ,

wird
^ ro rfl aetO« . ob die Frage einer Diskontherabsetzung aktuell

In jedem Falle wird die Frage der Ermäßigung von Zinsfaß undBankkonditionen nach wie vor ein geiucinschaftlich zu erstrebendes Zielbleiben , um der Produktivität der Wirtschast auch von dieser Seite znm kommen. 5 ' '

Devisen « und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse ,

Mannheim , 17 . De .; . (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigenBörse notierten bei behaupteter Tendenz . Badische Bank 34 PfalzHypothekenbank (5.5 , Diskontoges. 10, Badische Anilin 27 375 EhemRhsnania 6 .7iü Brauerei Eichbaum 60 , Frankona 53 , Manheimer Ver¬sicherung 7v, Seil Wolfs 7 .5 , Benz 4 .8. Dampfkessel Rodbeva 3 .75,Drngler Maschinen 5.5, Eebr . Fahr 7 .4, Germania 12.75 . Heddernhei-mor Kupfer 8 .1 , Karlsruher Maschinen 3.3 , NSTX 7 .6 , Pfalz Mühlen -
SBmtö & ^ eytag 2 .9. Zucker Fran¬kenthal 4 .5 , Zucker Waghausel 3 .5.

Krankfurier Börse .
ftrttnfiurt , 17 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der heute Abend -

* -er i e. r --
r tan^ U1̂ er ^cm Eindruck der politischen Lage , di« durchitc

r il arunfl ^cs Zentrums , welches sich gegen eine Rechtsregierungausspricht ., einer klaren Entscheidung wesentlich näher gerückt ist. InBorsemreijen begegnete diese Erklärung einer überaus günstigen Auf¬sagung , die denn auch in einem sehr lebhaften Geschäft ihren Aus -drua zand. Die Stimmung war fest auf allen Gebieten . Besondersder Montanmarkt zog wieder das ganze Interesse auf sich, sodaß die
^ reigeruirgen für 'diese Papiere eine Fortsetzung nahmen und größereKursgewinne erzielt wurden . Auch die übrigen Märkte lagen fest,

< ?f ,. rf >aicn
-

bie Kursänderungen hier wenig bedeutend . Sowohlelektrische , wie chemische Papiere hatten neue Gewinne zu verzeichnen.Eine Ausnahme bildet« der BankaktienmWckt, der vernachlässigtblieb . Lebhaft und fest verehrte der Markt der ausländischen Renten ,von denen türkische und ungarische im Vordergründe standen. Da¬gegen zeigte sich für deutsche Anleihen fast aar kein Interesse DasGe >chait war lustlos und die Kurse bröckelten weiter ab. Die Abeitd -borse schloß bei lebhaftem Geschäft und fester HaltungMan hörte folgende Kurse : Kriegsanleihe 150—120 Anatolier !7, Anatolier I! 7,5 , Bagdad II 9 %—914, Zolltürken 109—111 4 proz.Konfols v . 1905 7%, von 1908 7%, Ungarische Goldrente 9,7 , Berl .Handelsgesellschaft 136, Commerzbank 6,1 , Darmst . Bank 12% Dt .Bau! 12,77 , Diskonto 16,37 , Dresdener Bank 8,40, Mitteldeutsche 1,75,Reichsbank 6425 , Rheinische Credit 3 . Montanwerte : Gelsen¬kirchen 92. Harpener 126% , Klöckner 62 , Mannesmann 63—64 K ,Mansfeldor 4 .1 , Phönix 53,50 , Rheinische Braunkohlen 41,5 , Rhein¬stahl 50,6 , Stinnes Riebeck 42*4—43 , Chemische Werte - KaliAschersleben 18,25. Bad , Anilin 27,75 . Elb . Farben 24,45, Holzverkoh¬lung 7,75 . Rütgerswsrke 18,5, Bergmann 17,65 , Reiniger 2,50 . —
Transportwerte : Roxdd. Llovd 3,62 . Schcmtuug 3.3. Balti¬more 67,5 . Sonstige Industriewerte : Klencr 2.7 , Afchb. Zellstoff 27,50 ,Heüdersh Kupfer 9 . Iunghons 12. Rhein . Metall 8L0. Julius SichelLchL

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 17. Dez. Produktenbörse. Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel : Den vom Ausland gemeldeten Hoven
Kurse » entsprechend ist die Tendenz sehr fest . Abschlüsse erfolgten aber
nur zögernd bet fast gänzlicher Zurückhaltung des Konsums . Weizen
neuer Ernte , handelsüblich . 25—26.50 GM .. Roggen , neuer Ernte , gesund.
23.25—23.75 GM .. Sommergerste , je nach Qualität . 26—29 GM . . Hafer ,
neue Ernte , 17.75—20 GM . ausgesprochen mtnderwerttge Ware entspre¬
chend billiger . Mais mit Sack lPlatas 22.50—23 GM . . Weizenmehl . Müv -
lenforderung . 30.75—40.50 GM ., Roggenmeht , Müblenforderung . 36.50
bis 38 GM ., zur Abnahme sähiges Mehl billiger erhältlich . Wetzen- uns
Roggenfutterniehl 16.25—17!25 GM „ Weizen- und Roggenkletc 18 bis
13chO GM » Spezialfabrikate entsprechend teuerer , Biertreber 22—28 GM .
Malzkeime 17—17 .50 GM .. Spetsekartoffel . gelbfletschtge, 5 .50—6 GM . —
Rauhsuttermtttel :

' Loses Wtesenheu . gut , gesund, trocken , 8.50
bis 9.50 GM „ Luzerne 10.50—11 GM -, Weizcn-Roggenstrob , drahtgcpreßt .
6—6.25 GM . alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate , Mats . Biertreber und
Malzketme mit . Getreide ohne Sack. Frachtparttät Karlsruhe . Waggon -
Preise. Kleiuere Quantitäten entsprechende Zuschläge. — Abteilung
Weine und Spirituosen : Der Besuch der Börse war ziemlich
schwach. Die Stimmung war dementsprechend nicht besonders belebt , und
von irgend welchen wesentlichen Beränderungen der Preise sür Weine
and Spirituosen wurde nichts bekannt . — Abteilung Kolonial -
waren : Kaffee und Tee im Preise unverändert . Raggoonrets 0.44 GM .,
Graupen 0.42 GM . , gelbe, gespaltene Erbse » 0 .36 GM . , weiße . Ungar .
Perlbobnen 0 .48 GM . , Linsen , mittel . 0 .70 GM . , amertk . Schweinefett
1.85 GM .. Salatöl 1.45 GM .. Kristallzucker 0.60 GM .. Kakaopulver , in¬
ländisch. 1.50 GM ., Kakaopulver ausländisch . 1.80 GM ., alles per Kilo .

* Hautburg . 17. Dez. lEtgener Drahtbericht . s Warenmärkte . Kaffee :
Der Markt bot heute ein etwas ruhigeres Bild , doch blieben die Preise
mit 124—126 sh für Santos superior , 128—130 sür vrtma . 134—138 , für
extra vrtma unverändert . Im Brastlqcschäft wurden wieder vereinzelt
kleine Abschlüsse auf Basis von Ofserteu getätigt , die um 6/2 böder lägen .
— Kakao . Loko - und Abtadungswarc lzatte beute nur ruhiges Geschäft
bei stetiger Tendenz zu verzeichnen. In England ist die Tendenz sehr
uneinheitlich . Es werden wieder einige Versuche unternommen , die
Preislage zu beben. Das Angebot in Accra gvod fermentcb Januar .
Februar -Abladung . Was von dort vorlag , bewegte sich zwischen 45 und
47 sh . Bahia bot schwimmende Ware tn Supertor zu ' 40. koftfracht. bet
dreiprozentiger Gewichtsgarantie an . Kerner läge« Offerten der ersten
Sand tn suvertor Tboms Februar - März zu 48/6 vor , die auch zu diesem
Preis Abschlüße mr Folge hatten . — Re iS : Der Markt war bei unver¬
ändertem Geschäft tu Lokoware und auch neuer Ernte zu ziemlich unver¬
änderten Preise » ruliig . Burmah stellte sich loko und Dezember auf 17/0 .
Januar aus 17/6 , Burmali Bruch A ] loko auf 13 /1 V». — Ausland » ,
zuckcr : Die Tendenz blieb bei sehr kleinem Geschäft ruhig . TfchechGche
Kristalle Feinkorn waren loko und Dezember 17/414 . Januar und Rrarz
17/0 und Avril -Mai -Juni zu 17/7 )4 Uu Markt . Deutsche Weivzucker-
kristalle stellten sich Dezember auf 17/8 , Januar -März und Mär, -Avril -
Mai auf 17. — Schmalz : Bei sehr fester Tendenz notierte amcrikant -
sches 41 )4 . raffiniertes 42—i 'l 'A und Hamburger Schmalz 48 Dollars te
100 Kilo netto . — Getreide : Da die Ausiandsnotierungen hbher lau¬
ten , zogen auch bicr die Preise leicht an . Das Geschäft blieb nach wie vor
sehr klein. — M e h l : Tendenz sehr fest . — H ü l s c n f r ü ch t e : Tie
Haltung des Marktes war lustlos , das Geschäft nur klein. Trotzdem
konnten dir Preise ihren Stand behauvten . Chile Caballerosbvhnen 27
bis 20 Pfund , Donaubvbnen 18—10 Pfund . Donaubohnen . gcrcinlgt .
20/10 Pfund . Rangoonbobnen 12—14 Pfund , russische Tcllerlinsen 27—30
Pfund , russische Zuckcrlinsen 13— 15 Pfund per 1000 Kilo . Holländische
Erbsen 26 )4 holl . Gulden je 100 Kilo . Biktoriacrbsen 20 Gvldmark pro
Zentner . — Futtermittel : Das Geschäft war heute gering , die
Preise unverändert . Hafer 11 .50, Mischfuttcr 10 .50 . Häcksel 5 , Wtesenheu .
gebündelt , 6.50 , Preßürov 4.50. — Tele and Fette : Preise unverändert .

* Magdeburg . 17. Dez . «Zucker s Weißzncker prompt Liesernvg in 10
Tagen 17 .ü . in 4 Wochen — Jt. . Tendenz : still.

Nürnberg , 16 . Rov Hopfenmarkt. Die Zufuhr aus dem heuti¬
gen Hopfcnmarkt betrug 250 Ballen . Bis zur Stunde war sehr wenig
Geschäft . Prima Gebirgshopsen wurden angehoten zu 270 —280 . 11.

«fiehmarki
Aus dem Psorzheimer Schwcineniarkt kosteten Milchschweine 30

bis 70 und Läufer 140— 170 , K prc Paar . — Auf dem Schweincmarkt
in Haslach wurde das Paar Läufer zu 75—90 Ji und das Paar
Ferkel zu 18—55 Ji verkauft.

Metalle
Berliner Metallnotierungen vom 17 . Dezember: Elektrolytkupfer

138,50 , Raffinadekupfer 127— 128 , Originalhüttenweichblci 83—84 ,
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 75.50 —76.50 , Rc-
melted-Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 66—67, Origi¬
nalhüttenaluminium 230—235 , Orignalhüttenaluminium in Malz¬
oder Drahtbarrcn 240—245 , Bankazinn . Straitzinn , Australznm in.
Berk. Wahl 525—535 , Hüttenzinn 515—525 , Reinnickel 320—330 ,
Antimon Regulus 122—124 , Silber in Barren (1 Kilo ) 94 .50 bis
95 .50 Mark . Die Preise gelten für 100 K ilogramm ,

Zellstoff Waldhof A.-G . Munnheim -Waldhof . Die nun ver¬
öffentlichte llmstellungsbilanz auf Gold weist folgende Posten auf :
Liegenschaften Waldhof 175 318,71 Gm. , Fabrikgrundstücke, Eisen¬
bahn - und Quai -Anlage Waldhof 1 385 736,75 Em „ Tilsit 208 829,21
Gm ., Gebäude , Maschinen, Apparate und Utensilien in Waldhof
5 591 638,97 Gm. , in Tilsit 3 252 073,22 Gm . , Vorräte und Waldungen
13 057 467,98 Gm., Debitoren 11860 274,26 Gm. , Wechsel 175 250,51
Gm., Kasse 36 221,18 , Gm., vorausbezahlte Zinsen usw . 71712,82 Gm .
und Effekten und Beteiligungen 4 599 378 Gm. Auf der Passivseite
stehen 2 305 563 Gm . Anleihen , 10 395 742,76 Gm. Kreditoren , 150 000
Gm. Dr . Carl Clemm-Stiftung , 7000 Em . Geh . Rat Haas -Stiftungund 20 155,85 Em . Invaliden -, Alters - und Hintcrbliebenen -Unter -
stützungskasfe der Angestellten. Stellt man dem Eoldmarkwert der
Aktiva den Eoldmarkwert der Passiva gegenüber, so ergibt sich als
Eigcnkapital ein Betrog von 32 535 000 Gm. gegenüber dem bis¬
herigen Aktienkapital der Gesellschaft von 463 Mill . M . Stamm - und
Vorzugsaktien . Infolgedessen wird eine Ermäßigung des Grund¬
kapitals erforderlich, die in nachstehender Weife vorgenommenwerden soll : 8 Mill . M . Vorzugsaktien Lit . A stnd mit dem in Eold -
mark umgerechneten Wert der auf sie geleisteten Einlagen einzu¬
stellen . Dieser Wert errechnet sich auf 560 006 Em ., welcher Betrag
für die Umstellung der 8 Mill . M . Vorzugsaktien Lit . A in Vorschlag
gebracht wird . 30 Mill . M . Vorzugsaktien Lit . 8 , die sich im Verkehr
befinden , sind mit dem in Eoldmark errechneten Wert ihrer Einlagen
einzusetzen . Dieser Wert errechnet sich auf 1,8 Mill . Em ., welcher
Betrag

'
für die Umstellung dieser 30 Mill . M . Vorzugsaktien Lit . 8in Vorschlag gebracht wird . 25 000 000 M . Vorzugsaktien Lit . 8 stnd

Schutzaktien, die zu Gunsten unserer Gesellschaft gebunden und mit
dem in Goldmark umgerechncten Wert der auf sie geleisteten Einlagen
einzustellen find . Da auf diese Aktien 25 000 Em . eingezahlt wurden ,sind die Schutz -Vorzugsaktien auf den Betrag von 25 000 Em . um-
zustellen. Von 400 Millionen M . Stammaktien sind 200 Millionen
Mark Schutz - bezw . Vorratsaktien zu Gunsten unsere. Gesellschaft
gebunden. Für 150 Millionen M . Schutz -Stammaktien ist nur der
eingezahlte Goldmarkwert einzustellen. Dieser Wert errechnet sichauf 150 000 Em ., welcher Betrag für die Umstellung der 150 Mil¬
lionen Mark Schutz-Stammaktien in Vorschlag gebracht wird .50 Mill . M . Vorrats -Stammaktien sollen gleich den übrigen Stamm¬aktien umgestellt werden. Es wird beantragt , den Nennwert dieserDorratsaktien von 1000 M . auf 100 Em . zu ermäßigen . Das Divi¬denden- und Bezugsrecht dieser« Vorrats -Stammaktien ruht bis zumEintritt der Verwertung der Aktien. Diese Aktichi find zur Ver¬
fügung der Gesellschaft treuhänderisch gebunden ; der Anspruch gegendie Treuhänderin ist mit 5 Mill . Em . auf der Aktivseite eingestellt.Dem Rest des Aktienkapitals in Höhe von nom. 200 Mill . M . Stamm¬aktien steht somit ein Eigenkapital in Höhe von 35 Mill . Gm. gegen¬über , das sich auf 200 000 Aktien verteilt . Es wird beantragt , denNennwert der Aktie von 1000 M . auf 100 Em . zu ermäßigen undeinen Betrag von 5 Mill . M . der '

gesetzlichen Reserve zuzuführen.
->. Konservenfabrik Ioh . Braun Ä.-G^ Pfeddersheim bei Wormsa. Rh. Die Generalversammlung genehmigte die Goldmarkbilanz ,die , wie wir bereits mitgeteilt haben , das bisherige Stccmmaktien-

kapital von 125 Mill . im Verhältnis von 66'/. auf 1,875 Mill .Goldmark umstellt , das Dorzugsaktienkapital von 2 Mill . , U auf20 000 Goldmark herabsetzt und einen Reservefonds von >89500 Gold-« mck jchagt. . — '

tirahtmeldungen .
o. Mannheim , 17 . Dez . In der heute hier ahgehalteneft

des Badischen Rheinschiffahrtskonzerns ,
Fendel und der Badischen A .-G. für Rheinschisff
und Seetransport erklärte der als Vertreter des ba^Staats anwesende Finanzmini st er Köhler , die
fahrt sei durch den Friedensvertrag , durch die Inflation und vM
Folgen des Ruhrkampfes mit ganz ungeheuerer Wucht betroffen ^den . Auch fernerhin werde die Lage der Rheinschiffahrt außer̂
lich schwierig sein . Cs gehe nicht an . daß die Verwaltung der ^eisonbahn eine Tarifpolitik treibe , die keine Rücksicht auf die
der wirtschaftlichen und nationalen Interessen am Rhein nimn>^badische Staat sei als Vertreter dieser Interessen sowohl als
wie als Staat auf das stärkste beteiligt . Er habe die Rückĝ
Rhqinhäfen von ■ Mannheim , Rheinau und Kehl SÄund sie gingen wieder in den Besitz des badischen r *
über. Von Berlin müsse gefordert werden , daß es ^
Frage der unbedingt erforderlichen WasferumschlaS ^
endlich aus den Erwägungen herauskomme und daß eirdst̂ ,Politik auf dem Gebiet der Wasierumfchlagstarife getrieben i
hie die Rheinschiffahrt nicht vollständig erdrossele . Die Rheinl>%habe Ungeheures erduldet , und die beiden Konzerngesellschaften ^ten von einem Niederbruch erzählen , der eine Zeit lang die
auftommen ließ, daß man überhaupt nie mehr in die Höhewerde. Wenn dies doch geschehen sei, so sei das . nicht der Tarifs
der Reichsbahn zu danken, sondern es sei trotz dieser gelunl̂ ^aus dem Unglück herauszuarheiten . Aber es müsse verlangt ® ,daß man sich endlich entschließe , die Wirtschaft am Rhein als
berechtigt anzuertennen und zu Wasieruniichlagstarffen zu ^die es auch der Rheinschtffcchrt ermöglichten, die Konkurrenz ^
nehmen ; und an ihrem Teil mitzuwirken und zu schaffen an
es am Rhein zu erhalten und zu schaffen gibt . — Die ©•''"
Rheinschiffahrtsgesellschaft vorm Fenidel .
4 Aktionäre 3384 Stimmen vertraten , genehmigte di« Goldn«Ä
nungsbilanz und die Umstellung. Die Bewertung des VermE
bei beiden Gesellschaften unter Berücksichtigung der vom Vere^Wahrung der Rheinschiffahrtsinter

'
essen festgelegten Einhest̂

erfolgt , wobei dem Alter der Schiffe entsprechende Ab'chreibunS ,macht wurden . Danach erscheint der Schiffspark mit 2283 Mi%'
Gebäude mit 0.71 , Krone . Geräte und Wagen mit 0.32 Mill .. ?
stücke mit 0,18 Mill . , Beteiligungen . Wertpapiere mit 0,41
bitoren mit 1,04 Mill . und andererseits 1 .54 Mill . Mark . Dw
wurde von 4 Mill . PM . auf 4 Mill . RM . ümgestellt —
Badischen 31 .=© . für Rheinschiffahrt und Seetr "
portc eriolgte die Umstellung des PWk. -Kapttals gleichfa%
4 Will . PM . auf 4 Mill . RM . Kreditoren haben 0,9 RM . zu
Als Vermögen wird dagegen ausgewieien der Schiffspark E
Mill . RM . . Gebäude mit 0 . 17 Mill . , Krane . Geräte . Wagen 3?,^Mill ., Ersatzteile mit 0 .03 Mill . Inventar mit 0 .01 Mill .,
gen und Wertpapiere mit 0,25 Mill . und Debitoren mit lhö °
Rentenmark . .

In der G .-V . der Emil Poguet A .-G in Pirmase >%
heute in Mannheim stattfand und in der 7810 Stimmen
waren , wurde die Umstellung des AK. von 8 Mill .
Mill . RM . und die Goldmarkeiöffirungsbilanz einstimmig geß^Der Vorsitzende bemerkte, daß es sich im Vergleich mit anderes ^fabriken um ein recht günstiges Zusammenlegungsverhältnis ^In den AK. wurde Direktor Dr . Karl Fuchs ( Rhein . Creditba^

' '
Ludwigshasen und Fabrikant Karl Roß aus Mannheim -Epe^
gewählt .

tu!. Berlin. 17 . Dez . . Die G .-V . der Weinhaupt »QjT rier beschloß das Aktienkapital von 100 Millionen ^
auf I Million Rcntenmark umzustellen. Die Umstellung wir" , i
Weise durchgeführt, daß auf je 10 Aktien zu 1000 PaprerMöv (
Aktie zu je 100 Rentenmark entfällt . Für das Jahr 1923 « sKjiDividende nicht verteilt Die Verwaltung glaubt dagegen,
Jahr 1924 eine angemessene Dividende in Aussicht stellen
da erhebliche stille Reserven in das Geschäftsjahr hnrübergen
würden.

Wie wir erfahren , scheidet mit dem Ende dieses Jahres
rat Bücher aus dem Reichsverband der Deßilj
Industrie aus , um in die Verwaltung der S « ® ' j
Anilin - und Sodafabrik einzutreten . Hie Frage oy&f.
folgeschaft ist noch nicht geklärt . Es kommen jetzt noch Zwei f
in Frage , deren Namen jedoch beim augenblicklichen Stand *>
Handlungen noch nicht genannt werden können. »

Die Eisenhüttenwerke Thale A.-E . in Thai ^ ßf
legt ihre Goldmarkeröffnungsbilanz vor , die eine KapitaluöO
auf 8 333 300 Rm . im Verhältnis von 3 zu 1 vorsieht. . • «J

In der E .-V . der Julius Pints ch A .-E . in Berl ' . ,
die Eoldmarkeröffnungsbilanz vorlag^ bemängelte
penheim als Vertreter der Frau
Bilanz und den Umstellungsbericht '
linner Handelskammer zu überprüfen . u. i » aunmut |w .
Antrag zu , stellte aber einen Zusatzantrag , diese Prüfung
die Handelskammer , sondern durch Direktor Brockhage a
Deutschen Treuhandgesellschaft und durch Bankdirektor I
Schlepper vom Kassenverein vornehmen zu lassen . Sjtragwurdc angenommen , und so ergab sich die Vertagung

Das unter Führung der Deutschen Bank stehende B» ^ 4.
sörtium , das über die Kontrolle bei der Georg A .
A . -G. in Dresden verfügt , hat mit der S t a n d a r d ^ ® . r
cial Tobacco Company in Rew -Hork einen
gesehen , auf Grund dessen ein sehr enge Zusammen ^ P
der Standard Commcrcial Tobacco Company mit der

< 1sellschaft gesichert sein würde . Gleichzeitig wurde das >
durch Aktienaustausch ein erhebliches Interesse an der ^Commcrcial Tobacco Company mit entsprechendem
ten . Die Standard Commcrcial Tobacco Company m W ;
besitzt keine Tabakfabriken , verfügt aber über ein bedeutend/» ?
Handelsgeschäft. Maßgebend für die vorgesehene Transa ' '
die Ueberzcugung , daß die Vereinigung des Jasmatzi Kon ^ ^^

'
einer so starken Tabakseinkaufsorganisation , wie sie der ^
Commcrcial Tobacco Company zur Verfügung steht, dwn -
Konzern eine besonders starke Stütze mit entsprechenden 0
aussichten bieten würde.

ev Mtinchcu . 17 . De, . Tic a . -o. E .-B . der E . ^
lag in München , gcnedmtate die Gdldmarkcröffnungsbiia ' '"
baS Stak von 46 Mtll . Paptcrinark auf 480 000 Reichsmark » nv (
Von 2 Mill . Pavicrmark auf 20 000 Reichsmark ümgestellt

Der Erwerb ^ der Aktien m c l, r li eit der H 0 t °
München durch die Stadt München fand in de » {
ratsivahlen der a .-o . «U.- V . seinen Ausdruck . Es wurden eine
Persönlichkeiten der Münchener Stadtverwaltung t» den
wählt . Beschlossen wurde , daß die feste Bergütung an den 7 ,0'
Wirkung ab 1 . Januar 1924 gestrichen wird . Dagegen wird c> ,
auf 10 Prozent des Retugewiiins sestgeseot. qqU j|iDer buchmäßige Ueberschub bei der Süddeutschen . t
wertungs - A .- G . in München von 15 509 Reichsmark
ftellung verwandt werden . Das Aktienkapital wird nack '
45 Mill . Schutzaktien , von 105 Mill . Papiermark auf 420 000
ümgestellt , scdaß auf je 5000 Papiermark eine neue Aktie vo " "

jmark entfällt . : rj fl \ jWien , 17. Dez . Die Wöllerdorfer A f f d i r e '
mehr endgültig beigelegt . Das Strafve ^ ahren
gestellt, und mit der Sklarzgruppe ein Ausgleich getroffen. .^ ^^ ..^delsmimfter machte gestern im Nationalrat davon
es zwischen denn Bunde und Der Metallum 3l -G . zu einem "

^ >,2
gc>n Ausgleich gekommen sei . Das Strafverfahren würvc w
eingestellt. Die Metallum A .-E . bleibt iu Wöllerdorf .
wird im Verwaltungsrat und im Exekutivkomitee paritäiM ^ ii^,
Metallumgruppe vertreten fein und einen Admmiftnator
Schließlich wurden noch wichtige Vereinbarungen über d >̂ ^
-nachun « wegen der Eiirräu/mung und Zurück .̂ chlung von .
dwrchaesetzt.



^ pimet gltttt, den 18. Dezember 1924. Badische Presse <Morge««n»Sgabe) » - . « kV. ft »t I ,
Bad . Landestheater .

Donnerstag , 18. Dezember , 7—■•/. IQ Uhr . (6 .— ).
ö 1« . Th.*G. 4801—6000 , 0701—7000.

In der Neueinstudierung : —
Das Glöckdhen des Eremiten .

Der Bachvereln
wird Anfant Februar die Krfinungemesst von
Mozart aufführen . Stimmbegabte Herren ,
auch Damen sind noch willkommen . Anmel¬
dung ans Konservatorium , Soüenstraße 43 ;
ebenda etzte Probe vor Weihnachten Freitag ,den 9. De ember , abends V.9 Uhr. 21281

Coiofteum
Täglich s Uhr abend «Das «rofie Weihnacht «.

| Variete - Programm

J Kaffee Odeon
WnHHHHHfBTOHinnniHIHIHinHHinHTHnHHHHIHIinil
Heute Oonnerstatf , 8Vs Uhr abds *
Großes Sonder ~Konzerf
unter Lei. vng de . KnpellmoistersHärzer-Morano

• Aus dem Programm : 81213
Ouvertüre zur Oper „Undine" Lortzing
rantasie aus d . Oper „ Hänsel

und Gretel ' . HumperdinkL rlesienna Suite . . . . Bizet.

Kunsthaus Sebald
jetzt KarlstraOe 29 a . Tel, 4130

Deze mbar - Ausstellung
Prot , A . Babborg . r, Prot . F,
Kallmorgan , Prot .Würtenherg . r :
Jemälde / Zeichnungen
Sebald - Keramik W824

Bücher . Porzellane/Kristalle
^ ,- G r a p h I k / B ro n c e n — —

KünsfUrtiaus
Restaurant

Heute wii4

Konzerl
r Löwenrachen -i '~bdesorgsamejßmsfraa
D KmUer . Passatfe 21337 I M Zß "

l Donnerstag SChl3Cht a FGSf
Samstag: und Sonntag ! KUnstler « K <m2 ^ ni , A. Nitschke

Schntttmufter -verKauf
auch ein », nach Matz , evtl,wird auch z»aeich » >N . u ,anvrch . 0 . Weder . ,3u »
frt»tietheae *rfj. .^ t t ftbffr.28 .3Tr - üluenbfurfebeginn

iYbrfc Puppen werben
billig und foitö repa¬
riert bet ■ 19782
Urban , Älrjchstroße 89.

Hausfrauen !
Ihr njöchtet ganz bedeutend an Gas sparen !
Ihr wünschet einen vollkommenen Ersatz für

den im Betrieb teuren Backofen !
Ihr möchtet auf einfachste und sicherste Art

alles Gebäck zubereiten !
Diese bcfschtigten Wünsche erfüllt Euch der

wie ein gewöhnlicher Topf aufstellbare

nass sich dis nebenstehende Packung ein -
prägen, in der allein die Feinkost-Marga¬rine „Sehwan im Blaaband“ geliefert wird.

Sie ist unübertrefflich für Küche
und Haushalt and entspricht den
höchsten Anforderungen des ver¬

wöhnten Geschmackes.
Preis SO Pfennig
das Halbpfund .

1 Wir bitten beim Einkauf von „Schwan im Blauband * das farbig
illustrierte Familienblatt , dieJUauband - Woche'’,gratis za verlangen .

PIANOS
Grosse Auswahl !

ln allen Holz, und Stilarten ,
mir bestbewährte Fabrikate ,

von 950 Mk . an1850 Mk. an

Beim. Dlöller
Klavierbauer

SchUbDenQraße S .

Teilzahlung gestattet
Ältere Instrumente werd . in Zahlung genommen .

OetektiviinffHui
Privst -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER « Co .
Ojj, li Mannheim 1

„ Telephon 38ÖB . '
Vertraat. An«k finite j . d .Ari
Erhebungeni» ah . Kriminal,
u .zivilprozes«. Hnlrataaa. lt

Siervacknngs - u Berlanb -
ttgetponagen für alle« rauchen . N«4üa
Billigst « BezugSauelle .

Heinrich Güstow
kkartonnaaenfahrtkPforzheim .

Geschenke!
Lerren. und

Samen-FohnS -er
nevll flubeböt, zu btt -Itaen Prellen . Räderwerben auf Wunsch , u -
ruckaeftellt . 3hbS4
Wilhelm Bez ,
Fahrraiihdig ., Adlerftr. A.

ÄahlungSerleichterung
ll. Tbürlnner
Wurftware«etgener Schlachtung , , uv ' ll Taaedvretlen Brr -

fand direkt an Private
Ernst tippelt , Wurittalirtk

Olsherstebeu/Bô e .
. Christbäume

Rottannen , 1 - 8 Meter Igna. bat abzugeben ,
^ («2 A . Grohmann , Ettlingen ._ _ _

Violinen , Cello’s
für Schulen u Orchester - Sehr preiswert - OroBe Auswahl .
Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstrasse

Frlf * Müller . 20110

Kommt und überzeugt Euch persönlich , wie
man einfach , sparsam und sicher im „Moderaa “-
Backapparat bäckt . Besuchet in Euerem eigenen
Interesse das

Eintritt frei S ( fl2llt }3 ( fldl Eintritt frei
im Restaurant z . Palmengarten , Herren str . 84a

am Donnerstag , 18 . Dez . 1924
am Freitag , 19 . Dez. 1924

von nachmittags 2 Uhr an .
Für jedermann ganz unverbindlich , ohne

jeden Kaufzwang . M19a
Es ladet höflich ein

Verkauf durch das Spezialgeschäft
Aluminium „Heros “ , Aium .-Fabrik

Filiale : Karlsruhe , Herrenstrasse 25 .

w Kaufe ~m
fvrlwShrend

attr . fllcioer , Schuh«
nmd Wäsche 21323

Pfifucha ,
Zährtnaersirat, « sn

Telephon 3393-

Läufer, Teppiche,
Stückware re.

reiche Auswaht.
bedruckt » , durchgehend ,

H. Durand ,
SS XomalaGftcafie SS .

Telefon 34M, nan

Darlehen für « Monate
gesucht . Gute Sicherheit ,
pünktliche ÄtnSiahtuna
4- -S Pro, , monait . Ana .unter Nr . Lf2,<ü a» o >e
Badifch« Breil« erbeten .

4 - 500 Mark
mH gl. v. Selbstgevci gcg .
aut « Sicherheit sof . ges.
Angebote uni . Nr . YlM
an die Badische Press«.

SriaßumsckISga

2000 Mark
für sof , gesucht , mögt. v.« eher. Angebote ü.

1307 an DU Batz.
Bress« erbeten ,

Polstermöbel
1300 Mark

gegen gut« Hypothek« u.
Hin- zu leihen gesucht .
Angebot« unt. Re . 81300
an die Badische Breis«.

Klubgarnituren
in Moquette und Leder

einzelne KlubstUhle
Diwan u . Chaiselongue
bis zu den Feiertagen zu Sonden * preisen .

Wer leiht besserer Beam.
lcnwitwe aus .etntae Mo¬
nate 200 Mark aeaen
llins und gute Sicher¬
heit ! Best Angebote un.
ter Nr . D1290 an dt«
Bodtsch « Press«.

8ckützens1rahe 42 . 30083

200 Mark
Jegen gut« Sicherheit u.

lin« von Selbstaeber zu
leihen gesucht . Angeboteunter Rr . 391302 an bte
Badische Presse erbeten .

mit vorL 8000 Mk. von
tücht- Kaufmann . 38 I . a.,
bervorr . Vraonts . . nur
an »eell . Untern , gesucht.Gell - Oll . um . Jli . MtOOT
an bte - Bad . Grelle *.

MATHiS
Wir haben zur Zeit :
24 Wa ’

gen
2 — 3 — 4-Sitz«r , offen und geschlosoen
der neuesten verbesserten Typen
zu konkurrenzlosen Preisen auf Lager.

Badener Kraftwagen - Ges .
Mathfs-Gen .-Vertretunfl

Baden - Baden , Kreuzstrasse 4
Telephon AS. 6424a

WürzburgerAntiquariats- Anzeiger Nr. 76
Illustrierte Bücher des IS- bis 20 . Jahr¬

hunderts aus allen Wissenszweigen . Kupfer¬
stiche und Holzschnitte , Manuskripte auf
Pergament . A4482

Katalog auf Wunsch unentgeltlich . ^l Frank’? Antiquariat, Lndwlg Lazarus
Würzbnrjr , Theateretr. 17 .

hmpleble mein 2(K
refohhaltüte* Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke .Scheren , Alpacabesteoke und meine
la Rasiermesser elg . Fabrikation .

sflmtUc he Raslernten * 1Den
Hcti . Tintelott
TM. 4182 “ llnIffiMSMrtiaMsciMini : «Mimik . 4Z

StellbM ab Bahados StW » 42080

Mesenheu (flergMter ) Luzerne
IN bekannter Güte.nieisc brt InLiofter Slroy Itefeit waggon -

trechnuna
_ Wilhelm Latz . Landespredukten es grv»,ttebt • « stbebi . Telephon 348.

Gegen Schnupfen und Katarrh
ntehts besseres als

* ln »ifen Apotheken . 2t IM

Öarmstädter und Nationalbaink Kommandit -Gesellsctiaft
auf Aktien FOtale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 17 .

staatspap .
t6 . 13.
ti .75

91
0 .77

0 .667

17. 19
4 -76
19-25

0.75
0.565

6
045

0 .33
1 .0t
1 .2:

1 .11
1.3

93

g
76
562
3.4

|f12Itf

0.805 0.825
0.93 5 93

094
1 .34

Ueutsche
Geldanleihe • »
'jollJSthatzanw.
♦Va«/, Schatz-
.anwei* . IV—V

dito VI- IX
1924er • •

5“!o Q.Rciohsael .

„u. Schutzoeh.-
Anlellie • • •

rrämlen-Anl. •
3% Pr. Sohatz-
rnwalaung

f x Pr. Conaole
ÜST

fc
Rad -Schatz-

anwelaunaen -
Wertbest . Anleihen

8> firoflkraft -
Mannh. •

fad . Kehle
alt! - K*li0 ». Pr , Roggen
.AuslänAUcne Werte
r » Oest .ScÄ . 14
j °/ö Gold -Rente
rmKron.-Rente
rkTürk . adm.f> 8agd. S . I
fl * Baad . 8. II
!> Tßrk . unlf.4°/« Zoll 19H .
T“

, Lose • • •
ü nB- Gold -B.

X* Kron.-R. . .
5%Mex . Anl. ■
jf ioMex . Anl. •
V ölte Bergw .-
.folflhe® /oTeb .N. RS | inr.

Dezember ,
4V» Anatel . 9. B I 6

I.S. III I 6 25

rj * % da da. da.Anatoi. K, |

0 .95 <
132

8 .8
0 .45

033
103 !
1,23
105

145

9 .22ior
Ii85

10
09

8 .25
1087
8.5

ili2i
23 .25

9 .12

20 .5

6 .6
22
18.25

IS . 12 .1>7. 1" .
III I l & l 6 ?%54v* Änaitl.

Kisenbahn - Ahtlen
Lomttaroen -
Baltimore - • »
Schantnngbabn‘ chbaho. - • •

idd , Elainb , •
Schlfiahrts - Werte
anoirauen -

n *
. sidai.

nu • • • .
SK : &

Bank -Aktien .Barmer Bankv .
Serl , Hdl .-Gee.
Commerz-Bank
Ifarmet . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebtrt .-Bk.
Dlsk.-Kommand.
Dresd . Bank •
Leloz .Cred.Anet
Mitleid. Creditb .
Cuatr . Credit •

Seicbskank • •
Rhein, Creditbk .
Slidd . Disk.-Ge8 .
Wiener Bankv .

m
91 .75 '
16 25 :n

6 -25 6.25
ndustrle -Aktien

\ aohen . Leder
Aaohener Spinn.
Aocumuiatoren
Adler & 0npenb .
Adlerhütte Glas
Adlerwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Alls, kiekt , fies .
Aloen Zement

6-7 1 Ammen dt . Pap .

3 .76
0 .37

48 -5
67 .5
16

2 .5
22%
59 .25
11
59

6 .1

Angle Cent. 8a .
Annab . Steingut
Annener Gehst .
Aschaff . Zellst .
Augsb .Nümb. M.

ÜS2ic.
ACV

garen. Walzw.
asalt A.-G. -

Bayr . Spiegalgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau

gergmann E. W.
l.-Anh. Maseb.

Bl . Hotelgesell .
Bl .-Karlsr . Ind .
ft. Maachinenb.
«rzellus Bw.

Bielef .mech.Wb
Bing NOrnberg
BiemarckhDtte
Bochum GuB -
Böhler Stahl -
Braunk . Brlk . •
Brochw , Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linel.
Bremer Vulkan
Brem . Wollk&m.
Buderus - - -
Bosch Waggon
Caplts & Klein
Cftem . Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler -
Ch . Ind. Gelsenk.
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler - - -
Delmenh. Linol.
Dtsob . Atl. Tel.
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig.B .
Mich . Erdöl
Dtsch . GoBetahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schaohtbau .
Dt. Spiegelglas
Dt . Stelnzeug -
Dt. Ton u. Stein
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Donncrsmarck
Drahtl .Uebersec

t « . 12
"

102k
23
1125
24-9
265
27%
. 46

81

1025

Area» . Bard .
Düren. Metall '

OeieTd. Elaenb.
Oösoeld. Wasch.
DyokorhoH &W.
Dynamit Nobel
lilntraeht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw. Matthea
Eioenw. Kraft -
Eiaw. Meyer&Ce
Elberf . Farben
clextr . Liefero .
Elekt .Licht u .Kr .
Ela. Bad, Well.
Email Ulfrioh -
Enzinger Werke
Ernemann - -
Esohweil. Bgw.
Esten Steink . -
Faber Bleistift
Fatnir
Fein Jute Snlan .
Feldmühle Pap .
Feiten i . Guill .
Frankonla - - -
Friedrichshall .
Frisier - - >
Fuchs Wagg. -
Langenau Eia.
Ganz, Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk . Gufat .
Genscb . Waffen
Germania Zern.
Ges. f . el . Unt.
Slldemelster -
Glaam. Schalke
SlockenwerksL
Geedhardt Gehr.
Gotdschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. • ■
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke
Grevenbroich -
Gritzner - -
Grün & Bllflnoei
Hackethal Dr.
Halle Match . -
Hammersen Sp.
Hannover Masct

13

5.3

lh .7

2 .7
10

20 .25
73

aannoverWago.
ansa Lloyd

HarkortBernbw .
Harkort Bruck .
Harpen Bergbw .
HartmannMaaeh

Hilpert Match .
Hirsen Kupfer -
Hlrsobb . Leder
HöoheterFarbw .
Hoesoh . . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.
Horeb Motor -
Hotelbetr . St , A.
Hewaldwerk - -
Humboldt Match
Hoteohenreuter
Porzellan . .

HBttw. Niedeoh.
Hydrometer - -
Ilse Bergbau -
Jeserieh Asph.
JüdelEisenb .SIg.
Junghans Gebr.
Kahla PorzeU .
Kahlbaum . . .
Kali Aoobersl .
Kalke« Maseb.
Karlar . Maocb.
KattowltzerBgb .
Klöckner Wente
C. H. Knarr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schflle
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuesten
Köln -Rottweil .
Kostheim Cell.
Kras3 & Clo. .
Kronprinz Met.
KQpperobusch
Kytfhäus . Hütte
Lahmoyer - •
Laurahfitto - ■
Leopoldsgruben
Linde .Eisma $ch.
Lindenh . Stahl -
Undström • -
Llngner Werke '
Linke Hoffm. -
Löwe Werfcz. >

li ’/8

3.6
3-25 ,

Ä :

1649

Loren* lei . - -
Lothr. PerUand -

Zemeirt - •
LOdenoch. MoL .
« landab . Mühl .
8» : : :
Mannesmann -
Mansfeld,Brk . -
Marienhätte b.K.
Manch. Breuer -
Maseb. Kappel -
Maxlmlhansau ,Mech. Web. Llno
MeehWeb,Zittau
Moguln Butzb . -
Mey erltaut mann
Meyer Dr. Pani
Mlag - • • •
Mix lu Genest -

aotoron Deutz .
Olkefm Bergw .

Nepkars .Fahn .
NeptunSchifftw .
Niederlaus . Kpbl
Nitrlttabrlk - -
Nordd. Gummi *
Nordd. Steingut

„ Wollkämm.
NOrabg. Herk W.
Obersehl . Ebfd.

.. Eisen Caro
„ Kokawerke

Oeking-Stahl
OppTrlüfement
Orenotelo - - -
Ganzer A.-G. .
Phönix Hfitten-
n. Bergb . . . .

Phönix Braunk .
Pintsoh .
Pittier WorfczB .
PrenBengrube .
Rathgob .Waffg.
Ravcnsb . Spinn .
Rgichelt Metal
Reisholz Papier
ReiD & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein- Braunk .

„ Chamotte .
.. El . Mannh.
„ Nass . Bgw.
n Spiegelglas

loTtZr
49

i 6

14 .75

37h

>12
36 .25

625
79 5 '
405
85

7.75
56
365

Rhein. Stshlwk .
Rhein. Westf .
Kalkwerke , .

Rneaanla Ch, F.
Rheydt elektr . ,Riedel ehern. . .

OCkttr.ASel » ,
[edderoruhe . .
lembaeh -Httto

Reeonthal Pen .
RDtgerswoikn .
Sachptnwerk .
Saohs . -TbaHn*.

Porti .- Zement
Saline Salzung .
talzdctfurth . .

angerb . Manch.
Saretti .
Schäfer Blech .
Scheidemantel .
tokX :
Sohlen . Bob. Zk.
Sohlet . Textitw ,
SohneiderLelpz .
Schfiller Eitert .
Sohrlftg .Offenb.
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schuhfahr . Herz
iohwtlm . Elsta
teebeek . . . .
iieg .-Sol . GuB .
iiemen « el. Bet .
Siemens Glas
Slemens -Halake
Slnner A. -G. .
Spinn. Renner
>tadtb . -Hütte .
Stahl A Nelke
StaBfnrt Chem.
Stettiner Cham.
StettlnerVulkaa
Stlimea -Riebeek
StöhrKammgarn

Stoewer Nähm.
Stolberger Zlak
Strals . Splelk .
Tafelglas . , .
recklenbg . Warf
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .

Tültabnk Flöh*
CJnlnnChem. SL
Unlonw. Manch.
Varztaer Pap .
Vor. Bsrl .-Frfct.
Gut

ZZ77W.

1:1

2 .76

lummi
Vsr . OL Nickel
Vor.Glanzst .Elb
Vor. Jute . . .
Vor. Met. Haller
Vor. Bernele W.
Vor. Ultramar .
VerLfahl Zyptn
Vlktorla -Werke
Vogel Draht .
Vootländ Match
Vogtl. TflUfabr.
Varw.BlolefTSp.
Wand .-Werke
Warst Graba .

Weaer -Wertt .
Westoregoln . ijr

'
Sg

WeatfallaEiaon - L°
Westf . Dr.Hamm
Westf .Elsen Led
Westf . Kupfer
Wiek Zenmnt .
Wleeloch T*n .
Wllhelnwh. E. .
Wlttener GuBst.
Wo »

k
hfaIdebg

“

Seltzer Manch.
Zeliatoff - Verein
Zellstoff Wal«
Zlmmermannw, _ . .
Zwickau Maaoh. 1-3

tkoloniaiwertp
Deutsch . Datalr . I 4 751 61
Neu-Gutnea . . |90 >100
Otavi -Miuen . . 124-5 1264
Nichtamtt . Notierungen
Salltrera . . .
Sloman . . . .
Südsee - Phoaph .
Pomona . . . .
Deutsch Petrol .
Kaoko . . . . .

235

16
1 .2

232 -5m
16

1 .1



Sette 8. Nr . 550 . Badische Presse (Morgenerusgabes Donnerstag , den 18 . Dezember 1021 .

Am9 . Dezbr . entschlief sanft in
Möttlingen. wo sie Erholung suchte,
unsere liebe Mutter. Schwieger¬
mutter, Großmutter, Urgroßmutter
und Tante

Sofie Kuhn
im 65 . Lebensjahre.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Müller Whre . , KW ,
Scheffelstraße 54.

Oie Beerdigung fand
Stille in Möttlingen statt¬

in der
B42028I

von 44 Mk. an .
Slau - apparate

von 18V Mk . au empfiehlt
PianobauS 20953

Äeinr . Müller
Schübcnstratze 8.

Teilzahlung gestattet.

Vnferrichl
Lohr« (abgebank) er¬

teilt
Nachhilfe -

Stundeu
in fämtk. Fächern . An¬
fragen unter Nr . 2)1304
an die Badische Presse .

Statt Karten .
Anläßlich des Todes meiner Mutter sind mir

aus allen Kreisen der Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe so viele Beweise mitfühlender Teilnahme
Angegangen, daß ich nicht in der Lage bin, jedem
einzeln so z'u danken, wie ich möchte.

Ich bitte daher alle diejenigen, die in den
schweren Tagen meiner gedachten , auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank entgegen¬
zunehmen. TI204

Lauenstein -Dornauer ,
Oberamtsrichter.

BONNDORF , den 16 Dezember 1924.

fi echten Richter s Anker
kieinbaukastenpreiswert
»n verkaufen. B4I932
Schneider , Hardistr. 123.ttl . «Im Prinz Berthold .l

Eine , «utS Neueste eingerichtete- — «» ,

mech . Weihnäherei
Nicht lausende Aufträge im voblsa « n»nilh «n-
Durchbr « ' arbeiten und Stickereien aller « rt .
Anfertigt auch ganze Aussteuer sürPrivatverionenl

Gest Angebot« unter 8 . Ä 154 an tHuboll
Masse . Stuttgart . _ _ _ « 4483

Zu kaufen gesucht:
Kür kapitalkräftige Käufer suchen

wir dauernd vei doder Anzahlung :
Billen . Herrschatt «-. GeschäktS»

8 Stühle . zusammen 20
A . Waschkommode m >i
Marmor 35 A , Blisett,
Schrank . Divan. Schreib¬
tisch . billig zu verkaufen .
Fröhlich . Ublandstr . 12.
Berkst._ 5842010

und Pnoatbänser . « 41899

WelbnachtSaescheuk.
Deckbetten , neue rot«,

von 18 A tat , Kissen 7 A .
Neu« Webern Md . 1 .60
A und 656er w Perl.
Körnerstrafte 38. SintS -,
2 . St . SchSkzke. N1313

Zu »erkaufen :
Geschiisishans
Mebaer und « Laer geeignet .

Einsahrlshaus
Villen u . KerrschafishSiiser %$!
west - und Wenftadl teil » sof . beziehbar

Aiiherdem diverse viüier . votelS ,
Wirtschalt «« . SeschllitS - und Pri -
ttaidSuier
Gänswein A.-G . '

d̂ .?"""
Kaiierftrahc ISS und

Sl. Linder. Mtrallte 67,
Teiefon 2598 . 649 . 593 .

Gut erh . . weiße, hölz .
» Inderbettstelle u . 1 P .
neue » inderstlefel , Nr. 35,bill. vif . Waldsir. 89,
4 . Stock, recht « . B42020

Sehr gut erh . 3 f »AMR
tu och im Beiriebl . billigst
zu verkaufen.

Off . unt . Nr . 21238 an
die . Badische Presse".

4% T„ 27/50 PS . , sed .
Garantie, billig zu « erkf .
Angebote u . Nr. Q1012
an die Badische Presse .

prachtvolleModelle
sehr preiswert bei
TH . KAEFER
Krbpriazenstr . 3«
beim Ludwlgsplatz .

Piano
billig zu verkaufen.

DnrmerSbeim .Gastdaus tunt »Kreuz".
Kaiserin . 318 . 6425a

vretsw . bei Scheller ,iHttbolHtr. 1 . Ktavhdla.
V* &i!ieÄV,Ä

Kaufe :
Geige
Klavier
Pholoappar.
Motorrad

nur In aut erbalt . An¬
gebot unter Nr . 6414a
an die „ Bad . Presse" erb.

Eine
Automalenspieluhr

mit 10 Platten billig zu
verk. Ebenso ein Wolfs»
bund albzua. Beiertbet« .
Breitestr . S4. B420S5

Konzertflöle
neu , preiSw. zu verkauf .
Hcrystr . 8, Part . » 42022

MeyerN
7 « de . iPracht- Ausoabe »

zu »erkaufen. B42»»11
« nchhandlnng Dentis

« dlerktr . 1«.

Weihnach .5gelchenk !
Schreibmaschinen

Bll omöbel
billig zu verkaufen.

Koff
21164 Wa dilraße 0.

Herrenfahrrad
neu . bill. abzug . Stapel
tenftr . _ 70,_V, l. » 42007

Herrenfahrrad
gute Marke , billigst zu
verkauf . yrüftlingstr. 13,
4 . Stock , links. B42009

Damenrad

«trffe
VerkSuserin
siitz feineres Wäsche -, Betten - » . Sardinen -Svezialgeschäsi

sofort oder später aesncht .

Günstiges21942

Uteihnachtsangebat
Nnr fachlnndige Damen im Aller von 24—27 Jahren wol¬

le » sich melden . Die Stelle tft angenehm, dauernd u. a« t dezahtt .

Angebote unt . M. M. P . 1674 an « la -vaasenttein « . Bög¬
ler , Mannheit «- A4484

per Stück Mk. 60 —,
40 . , 35»— , 30-— •

50 .-

Billi « m verkauf, großer
Gasherd

2 Born. , emailliertmit ge¬
schliffenerPlatte » . Tisch .

Gottesauerkas . Schloß»
bau c, 3. Stock b . jtatter -
manu . _ » 42034

50 M Wich
verdienen

per Stück Mk . 25»—, 20.—.
18 —, 14.—, 12, — . 10-— . .

Bereits neuer , schönerKinderwagen
sehr bill. zu Veit. Zäbrin-
gerstr . 49, i. Lad. » 42040

Sdiauftetoferd

zuverlässige, arbeitSireudige und repräfentable
Herren durch provistonsweiien Berkauk meines
bvgientschenPräparates tn Kliniken . Sanatorien
Hotels usw. A4478

Bewerbnnge « «ttter F . F . 4395 a» Rndoll
Messe, Freibnrg i. Br .

örthur Baer, 7-L
Eing- Kreuzstr., gegeniib , der kl . Kirche'

zu verk. Bannwaldallee 7.
Deuter. B42037

Verkauf nor eine Treppe hoch
Ir,

Puvvenzimmer
bM . , u verk. Zäbrtnaer-
siraße 59. 3. Si . B42029

Sonntag. den 21. Dezember

t
•rfii

Hlländer. Puvvenwaaen .
Eisenbabn. » lavvkport -
waaen mit Dach zu verk.
Lachnersttafte 18. Varl,
rechts. » 42025

HaUo !
ist mein

Geschäft von 11- 6 Uhr geöffnet.
Für einen Riefenvolksschlager

wird tüchtigem Herrn die Staats . aevrillter

Brauner
Herrenanzua

zu verk. Luisenstraße 43 .
2. St . , rechts . » 42036

Bailmißer
Gelegenheit !

Sidöner
Seal - Mantel

billig abzuaeven.
Kasse « Bauer . Eiu -
gang 70 . 8 . St . » 42006

evtl , für ganz Baden sbezw > der
« lleinverkaus mit Lagerhaltung
übergeben - Für iebr guten Berdtenn
wird garantiert .Nötkges Kapital zur
Lageihaluing Mk . 1500 . - bts Mk .'' 100.— . Meldung erbeten Don -

nerStag . abd 6Uhr Schloß-
Hotel . bet Herr «

Herren ^Pelzmantel
M . Pelzer .

(Tiefbau) , a-baeb . Beam¬
ter . m . langläbrtacr TS»
lläketl . auf Baustelle und
Büro , sucht , gestützt aus
gute Zeugnisse . Stelle als
Bousübrer od . aus teckn.
Büro . (evtt . auch alS
-sc,ebner ) . Ang. unt. Nr.
R1163 an die Bad . Pr .

Zimmer
vermuten Sie an *
fchnellften durch
eine kleine Anzeigt
m der Bad . "Prefj «•

2—3 möbl. Mimutö „
in feiner Lage , mit
und KüchenDcnütMna *5
vermieten. Zu erkvcE
u. Nr. » 42005 t . b . Söji

"r
J Of

Kaufmann
wie neu . prima Kutter
u. Kragen billig zu vcrk.
Ricsstablstr . 8 . II -, von
8—10 u. 2—4 Ubr . » 42013

24 Jahre alt , sucht

Sofort freundlich
möbliertes 3 immer ,

zu verm . Vorbolzftr. L '
4. St . . Brukor . B420??

Zu verkauf , ein neuer
Knabenmantel

für 10—12 I . . bei Schon.
Gerwigstrafte 35. » 42019

2 neue Tanaenitew -
decken iaitaoid » zu ver -
k-iuien Lenzstraße Nr >
3 Stock . It » . B42027

WWM ,

Tuch -Derlreter
Möbliertes Zimmer

tn aut . Sause an svlwe »
besseren Serrn zu ver¬
mieten . Wencnvft

^

tib«
l(!
Itt,

bei Mah - Mannsaktnrntarengeichästen « .
K, « ,ekit »n out cinnciäliri , sofort gesucht .
Vrov sion Sveienzn chutz und Gewinnbeteili¬
gung. Nur anSiübrliche Offerten mit Aufgabe
vrima Referenzen werden berücksichtigt .

evtl , nehme auch Bolon -
tär-Stelle an , um mich
in d . Buchhaltung gründ¬
lich durchzuarbcttcn . An¬
gebote u . Nr. 81309 an
die Badische Presse .

"ff
Gut möbliertes

Wohn- u. Schlaszimmk -
mit clcftt. Ltckn. fofO-f.
oder auf 1 . Januar . 1,11.
an einzelnen Herrn »>

wir suchen
vermieten. Westendltr^E;
Siüönwald .

"Uti

Kans Kühler, Reumünsttri. HM .
3 Stück , 5 Wochen alte
Schäferhunde

zu verkauf . Angebote u .
Nr . <51303 an die » ab .
Presse erbeten .

VI4484

neu . vreiSw. zu verki
Kai !erallec109 , t Bt18f>3

Schäferhündin
zur Zucht geeignet, samt
Steuer bill . z . vks . Heid ,
Turlacherallee 58 , Fried,
rtchsbau 24. II . » 41995

Ersadrener . etngeiüdrterDerlreler gesucht
für srilch aelvrübte Trockentnslch i . Bäckereien.

Eilanaeb . u . Referenzen « öln . -überse «
Kittn . Avvelldofvlab 32 . A4481

aus 1 . od . 15 . Jan . 1985
für unsere 171 . kräft u.
starke Tochter , welche im
SauSbalt schon aut er¬
fahren ist. zur weiteren
Ausbildung kür SauS u.
Küche in aulcm Sauie
mit Kamilienan « uß
Paffende Stelle . Ange¬
bote an Jolei Zipf. Hei¬
delberg . Beradejmersiraft«
Nr. 41. » 1221

Möbl . Zimmer
an nur sol . Frl . o . Herr .
auf 1 . Jan . z. Perm .
renftr . 62. 3 . St . 5841^

Gt . möbl.WohN '
nebst Schlaf .1-

v . alltnst . Dame aitftv . u-un »| i . ayum «. **—' ^
sol . , allen Herrn r- pek^s
Stadtmitte . Ana. vE

GelenenKsgNnuf Offene 8te>len
1 neues, 1 gebrauchtes ,
sehr billig zu vks . : Win-
terstr . 38 (Hof ) . 21225

Zu vermieten

Stadtmitte . Ana-
Rr . O1289 a. d. B-

Grötzere Wirtschaft
zenlr . Lage Karlsruhe mit Nebenzimmer . Kegel¬
bahn. Stallung , ca . 3i »0 Quadratmeter Hof sof z«
» ert . Vlogeb . n . Nr . El28l , an dt ' Bad . i»resse "

Aabag —BugaUi
Elegant . bequemer Bier
sstzer . 6/20 f’ » . BoschaN '
läge , neuwertig , preis
wert zu » e >H . » 42olö

Kritz Mihlino ,
- Neust - -

Damenrad, g . erh . , sow .
1 neues sehr bill . zu vks .
Wielandistr. 20, pari.,
Jrion . » 41925

Erster Bersichetungs -
Konzern (sämti .Branch .)
hat für einen größeren
bezirk Badens

geeignet zum Besuch der vetailgeschLkte.
können Vertretung bedeuiender Fabrik (großer
KonsunisriikeO erhallen Ausf Angeb. unter

S . K . 4083 an Itntlolf Mosse ,

Großer
Lagerkeller

SU vermiet. : Markgrasetl -
stratze 45._ » 42044

.Hannhelm

Möbl. Zimmer sof . zu
vermieten: Rüppurrerstr .
Rr. 22 . HI . » 42043

We $ ge

Besserer Herr sucht ff
1 . Januar 1925 W ,

mööIiatM ZiniM
mit Bad . Unaetete %Nr. 21311 an die

sck>e Press« erdeieir .
Trockener

Gold. Herrenuhr

Kavellenstr 56a T - i . 2857

LNetzgeoei
sehr gutes Geschäll und
gute Lage zu verkaufen .
Uebernabme solori. Nä¬
heres ^

rmib . Akademie ,

Aulo -Aeifen
985X135 neu »rot 40 M
zu verk . Siidd - Bult .»
An « . Kre » , tt .22. B42041

mit Sprungdeckel , für 60
A im Auftrag zu verki.
Bachstrafte 73. 3. Stock,
rechts . » 42014

mii Sitz in Karlsruhe

AMllMiN
Lagerraum

Tüchtiger ^ selbständiger
mit od . ohne Büro auf Januar zu mieten gesüE

Angebote unter Nr . 81283 an die » adti^
Presse erbeten .

( Bestand u . Organijation
vorhanden)

UnterriffltSbriBfe neu zu besehen
RcktmS -MWmiileißtt

Transo 6422a
i r “ '

!,
strafte » 41916

Bäckerei
neuzeitlich eingerichtet , zu
verkaufen , Uebernabme
alSbald. Näh. I , Traud,« tademieftt. 24 . » 42012

in H Îzkasten . neu , <ow >e
1 klein. Heiblnkttnotor ,billig zu vertäuten ,

«stedner
Gaswerk Malsch. Amt

»rttlinae, ,

Weizen¬
mehl

Spezial 0

Existenz .

Für die WimerSzeit

z kWke-Wme»
Gut aeb . LebenSmittes -

geschüft mit 4 Zimmerw.
geg . Tausch . einer 3 Zim,
mettvpbnuna kokort zu
verkauf . Preis 3500 A .Ang-ch. unter Nr. Q1291
an di« Badische Presse .

t - und rspänn., im Auf¬
träge zu ne - kl. S. 26a' Svrattter .

Badeii -Badr » .

Toussaint- Lanaenscheidi .
französisch, vollständig u .
neu . , u verlaus . Klauv-
rechistr . 42 . r lks . » 42021
Messingkronleulbter tetef-
trisch) 3-flrnn . m . Glocken,wie neu . 20 A . 1 Uever -
Sieber. 10 A . 1 Anzug f .mittl. Manr 15 A . mit*
erb . zu verk. ZSftrtnaer -
strafte 58. 2. St . B12026

6 Rotolobestecke , Mar¬
der, zu verk. Südend-
ftratze 3 , 2 . Ŝt .̂ B42004
I eiserner , l Rödel ,

schlitten
billig zu verkaufen . An-
zukeben 8 - 1» . 6 —7>/e Ü
B42056 Bismarck», .7. II .

Gezahlk wir - : feste
Bezüge , Reisespesen

Verlang ! wird : fleißig,
seriöser Fachmann .

nach Karlsrnhe sofort gesucht .
Angebote mit Zeuanidabjchr iten erbeten unter

Nr . 2t >47 an dte . Badische « resse - .

Gesucht Witt»

8 Zimmerwohng.
parterre .

Gebote« wird

«
5 Zimmerwohng.

Gest . Offerten mit
Lebenslauf und Resui-
iats - Narbweisen unter
8 . M. 395 '214480 an die
„Bad . Preise".

3 . Stock , beider im Zen¬
trum der Stadt . Ang. u .
S129" an die Bad . Pr .

Zeder Mienft
auch nebenbei s>uskan ' i
erteilt Prelssler. Berlin N. 4
Schrödernr . 15 91 85

5 Psb.
-
|

03
Marlis

AlIAIlgSMdl
Kaulgefuche

5 Vfb- |
13

matl

KiMlmebl

Zu kaufen gesucht :
Berttko , Diwan oder
Plüschgarnttur, Schrank
und gutes Bett. Angeb.
unter Nr. Fl281 an dte
Badische Presse.

Geoiauchte 6416a
Leilfpindel-

Drehbank
1060 mm Dretila ea .
200 mm So tzeod .. gegen
Höchstgebot btll. zu verki.
Thiergäriner 8 . m. b.

Baden -Baden .

Oesen von 6 A anverkauft. » 41945
Sommerstr . mii.

Gebrauchter , schwarzer
Schlosserberd

sowie weißer Emailfterd
2 M. . mit Gestell , billig
zu verk. Goelbestr . 27 .2. St . , rechts ._ « 42033

in praktische«
Sandlnchsikckche»

1S0
Mark

19 Pfd. i
190
■ Mark

Gut erhaltener
Kinderstuben-

Maaen
zu kaufen gesucht. Off.
unter Nr. L1286 an die
Bad ische P resse abzuged .

Wer wirdUmen Sind

Iauchejässer
50 St ., lange Form 500
»00 , 80» Ltr haltend, ta -
delloö erhalten , p . S >. v .
10 Mk . an bat abziigeven
Anl. Einhellig,
Karlsruhe . Lachuerltr. ><

4, 21222

Küchenherd
>ebr . , für 15 A zu vkf ."rohen , Tullaftrafte 78,3 . Stock . » 42003
Kinder -Badewännchen

weiß, mit Gestell u . Ab¬
lauf , sehr hübsch, 3» A .
zu verkf. : Paschen , Tou-
glasstraße 9. » 42045

Anabhäng. Frau
oder Fräulein

d . im » ciiiü eines Wan
dergewerbe -Scheins oder
Reise -Legitimation ist.
zw . gemeinsamen Reisen
gesucht. Singeb . unter

!N r . B1274 a . d . Bad . Pr .
I
'
Suche sof . fleißig ., ehrt

'
Mädchen , wo zu Hause
schläft. Kreuzstraße 2o .
2 . Stock . » 42042

Dame mit guter Schulbildung und schneller
Ausfassiinasaabe die Stenographie und Schreib-
ma 'chine verfekt veverricht. zur Erledigung der
Rebaktions -Korresponden, na -> Diktat , zur Füh¬
rung der N ' daktionS- Archive und Kart - otek zu
möglichst baldigem Eintritt gesucht . Aiisiüb - liche
Bewerbungen mit ZeuantSabschrifien Referenzen
Gehattsan >vrbchen u . s. w . unter Rr . 21219 an dke
.. Badiiche bresse' .

Tüchtige , branchekundige , erste, selbstSndig

Verkäuferin
für Kerren -Artikel gesuchl.
Ausführliche Offerten erbeten an

Friedr. Melhlow . Heidelberg . Zf
Saubere ehrlich«

Frau
jür 2 VormittE tn der
Woche gesucht. Näberes
Ssernbergstrafte 5 . 2 . St . .
ES . » 42023

Drehbank

Puppenwagen
btll . abgeben * Ang. u.
911288 an die Bad . Pr .
Zu kamen aei . : Gehrock »
und Smokina - A» ,üg «
An,ü «e. Snadenk 'eid- r
Mäntel u !w . B1 '06 ,

Serrenstr . 20. 1 Tr . r .

wie neu , mit Leit - und
Zugsptndel, 1500 mm
Drehläng«, 175 mm
Spttzenhöhe , mit sämtl.
Zubehör, billigst abzu -
geben . Schloßbau 1,
Gottesau«. » 42008

Salon »Gra «n «»op >,on
Herrenrad , neu . 1 11 n
abzua »ben. Auch Teil¬
zahlung . B4 >9 6
Schill . Faianenvlat , 7.

Mundharmonika ’s
Akkordeon ’s , deutsche u . Wiener Systeme, sehr preiswert

Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waidstrasse
Fritz '

Müller . joiu

Große Mmcbinenfabrit sucht kür nach¬
stehendes FabriiationSgediet

AlldlMlktikl
, n allen g ' ötzeren Städten Deutschlands zum
Bertrien von :

- Tischierosen , LeimKochKessel, Leim-
Wärmapparate , Dampiwärmplalleu,
Elagen-Dampswärmiische .

Hohe Provision bei konknrrenzsiihigen
Preisen . Nur Herren , dte persönlich die
ein 'chlägige Kundichati besuchen und auch zu
Wiederverkäuierlretsen Veste Beziehungen
haben, wollen ssch mit Angabe bisher vertr - -
iener Firmen melden unter bhissee 6388a
an die „Badische Presse"

MM1

I. Buchhalter
mit Lohnbuchh .- Kcnnln.,
Steu -r- Mahn- u . Klage -
Wesen vertraut, sucht ver
sofott od . spät , entspr .
Beschäftigung. Angebote
unter Nr . 111245 an die
Badische Presse .

Tüchl. Mädchen
a . gut. Fam ., in allen
Zweig , d . HauSH. erfabr . ,
sucht SteUung, a . 1 . Ja¬
nuar 1925 . Zu erfr . bet
Neumetfter , Weinbreniier-
strafte 9 , 2 . St . » 42002

Cellist
tn Kino od . Kaffe«

etättgung. Angebote u .
Nr . W1247 an dte Ba-
dtsche Presse erbeten .

erste Krakt . 38 Jabre , langiährtae Erfahrung in
Projekt . Bau und Betrieb von Hoch- u Niederiv .-
Anlagen teder Art und UmsanaeS für Industrie ,
Gewerbe und Landwirtichait 15 I . in Großstrma
und >n gr . Ueberlandweik tätig gew . Kenntnte
in Wärmek -ait . Inch , Stellung . Gess . Anaebote
ititler 'Nr , 311292 an die . Bad . Presse" erbeten.

Kinderlose B -amtenfa.
mitte iuckst

1 Zimmer mii « ÜMe
sof . zu mieten . Ana. m .
PretSana . u . Nr . XI22S
an_ die Badische P resse.

8Mei kausm. beruiiStäi.Damen
suchen ver 1. Jan . 1925
gut möbl. gr. Zimmer
m. 2 Betten od . 2 kleinere
mSgl. Stadtzentr. Ang.
unter Nr . M1312 an dte
Badische Presse erbeten .
Junge Dame.
Lehrerin

snetzt 1—2 möbl . Zimmer
mit Pension . Ang.

unter Nr « 1310 an die
Badische Presse erbeten .

MSblicrkeS
Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küche und Be» oder
Benützung für sofort in
der Westttadi v . ia. aeb .
kinderl . Ebevaar geiucht .
Anaeb. unter Nr. U >329
an die Badische Presse .

1—2 möbl. od . 1 leeres
und 1 möbliertes

Zimmer
zerttr. Lage, gutes HanS .
evtl. m . Klavier- u . Tele-
fonbenützg . ges . Angebote
unter Nr . H1308 an die
Badische Presse ._

8 *1. sucht gut möbl. ,
heizb. Zimmer.

Angeb. unt. Nr . B1277
an dte Badische Presse.

Für die

ta

ii

’fiii,

«tu
* .
Nci

9HW !
Nosmel!

Sorinlöen
SuIlanM j
Wauöellr J

MluMek ^ '

Aolrosslockel!

Siironfli
Oronucfli
Sowie sämtlf^ ^

Möbl . Zimmer
gesucht, aus 1 . bezw . 15 .
Januar 1925 . Angebote
unter Nr . T1269 an die
Badische Preise.

WM

»z
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